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I. Versichertes Risiko 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers als Verein, insbesondere 

1. aus den gewöhnlichen satzungsgemäßen oder 
sonst sich aus dem Vereinszweck ergebenden Ver-
anstaltungen (z. B. Mitgliederversammlungen, Ver-
einsfestlichkeiten, interne und offene Wettbewer-
be); 

2. bei Reit- und Fahrvereinen auch aus der Durchfüh-
rung von Reit- und Fahrveranstaltungen, Rennen, 
Turnieren, Wettreiten, Schlepp- und Schnitzeljag-
den und der dazu erforderlichen Übungen. 

Mitversichert ist hierbei die persönliche gesetzliche 
Haftpflicht der Mitglieder aus ihrer Beteiligung an 
solchen vom Verein angeordneten Veranstaltungen 
und Übungen, auch soweit sie dabei als Tierhalter 
in Anspruch genommen werden können. 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen 
den Verein oder die mitversicherten Personen aus 
Unfällen der Reiter und aus Schäden an den Pferden 
(einschließlich Zaum- und Sattelzeug), die an die-
sen Veranstaltungen und Übungen teilnehmen und 
alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden; 

3. bei Gebirgs- und Verschönerungsvereinen u. ä. 
auch aus der Unterhaltung von Wegen, Aussichts-
türmen und dgl. 

II. Mitversicherte Personen/Mitversicherte Unter-
nehmen 

1. Mitversicherte Personen 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 

1.1 der Mitglieder des Vereinsvorstandes und der von 
ihnen beauftragten Vereinsmitglieder in dieser Ei-
genschaft. 

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.5 
SVAHB - auch Haftpflichtansprüche der gesetzli-
chen Vertreter des Versicherungsnehmers und sei-
ner Angehörigen, wenn der Schaden durch einen 
Umstand verursacht wird, der nicht im Zuständig-
keitsbereich des betreffenden gesetzlichen Vertre-
ters liegt; 

1.2 sämtlicher übrigen Vereinsmitglieder aus der Betä-
tigung im Interesse und für Zwecke des versicher-
ten Vereins; 

1.3 sämtlicher übrigen Angestellten und Arbeiter für 
Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienstlichen 
Verrichtungen für den Versicherungsnehmer verur-
sachen. 

1.4 der sonst ehrenamtlich tätigen Personen während 
ihrer Tätigkeit für Zwecke des versicherten Vereins. 

Für Ziffern II. 1.2 bis II. 1.4 gilt: 

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.4 
SVAHB - Haftpflichtansprüche mitversicherter na-
türlicher Personen untereinander, und zwar wegen 

- Personenschäden, 

- Sachschäden. 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Per-
sonenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten im Betrieb des Versiche-
rungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII 
handelt. 

Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den 
beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung 
oder infolge des Dienstes Angehörigen derselben 
Dienststelle zugefügt werden. 

1.5 der vorgenannten Personen im gleichen Umfange 
auch nach ihrem Ausscheiden aus den Diensten des 
Versicherungsnehmers aus ihrer früheren Tätigkeit 
für den Versicherungsnehmer. 

2. Repräsentanten  

Repräsentanten im Sinne des Vertrages sind  

- die Mitglieder des Vorstandes und ihnen 
gleichgestellte Generalbevollmächtigte (bei Ak-
tiengesellschaften),  

- die Geschäftsführer (bei Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung),  

- die Komplementäre (bei Kommanditgesell-
schaften),  

- die Gesellschafter (bei offenen Handelsgesell-
schaften),  

- die Gesellschafter (bei Gesellschaften bürgerli-
chen Rechts),  

- die Inhaber (bei Einzelfirmen),  

- bei anderen Unternehmensformen (z. B. Genos-
senschaften, Verbänden, Vereinen, Körper-
schaften des öffentlichen Rechts, Kommunen) 
die nach den gesetzlichen Vorschriften berufe-
nen obersten Vertretungsorgane,  

sowie der dementsprechende Personenkreis bei 
ausländischen Firmen. 
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3. Ansprüche des Versicherungsnehmers und mit-
versicherter weiterer Versicherungsnehmer un-
tereinander  

3.1 Eingeschlossen sind - teilweise abweichend von 
Ziffer 7.4 SVAHB - gesetzliche Haftpflichtansprüche 
zwischen dem Versicherungsnehmer und weiteren 
mitversicherten Versicherungsnehmern wegen Per-
sonen- und Sachschäden.  

3.2 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen  

- Schäden nach Ziffer 7.6 SVAHB (= aus Miete, 
Leihe, Pacht, Leasing, verbotener Eigenmacht, 
besonderem Verwahrungsvertrag); 

- Vermögensschäden einschließlich Schäden aus 
dem Abhandenkommen von Schlüsseln;  

- Schäden aus dem erweiterten Produkthaft-
pflichtrisiko;  

- Rückrufen. 

Dies gilt auch für die entsprechenden Deckungser-
weiterungen dieser Bedingungen. 

3.3 Von jedem Sachschaden hat der Versicherungs-
nehmer 250 EUR selbst zu tragen. 

III. Mitversicherte Risiken 

1. Nebenrisiken 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 

1.1 des Versicherungsnehmers als Eigentümer, Mieter, 
Pächter, Leasingnehmer oder Nutznießer von 
Grundstücken - nicht jedoch von Luftlandeplätzen -, 
Gebäuden oder Räumlichkeiten, die ausschließlich 
den Vereinszwecken dienen (z. B. Sport- und Spiel-
plätze). 

Mitversichert ist die gelegentliche, vorübergehende 
Überlassung von Gebäuden oder Räumlichkeiten an 
Vereinsmitglieder oder Dritte. 

Versichert sind Ansprüche aus der Verletzung von 
Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in den 
oben genannten Eigenschaften obliegen (z. B. bau-
liche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung, 
Streuen oder Schneeräumen auf Gehwegen, Bür-
gersteigen und Fahrbahnen). 

Hierbei ist mitversichert die gesetzliche Haftpflicht 

1.1.1 des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unter-
nehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, 
Reparaturen, Abbruch- und Grabearbeiten) bis zu 
einer veranschlagten Bausumme von 500.000 EUR 
je Bauvorhaben. Wenn dieser Betrag überschritten 
wird, entfällt die Mitversicherung. Es gelten dann 
die Bestimmungen über die Vorsorgeversicherung 

(Ziffer 4. SVAHB). Die zeitliche Befristung der Ziffer 
4.3.4 SVAHB findet keine Anwendung. 

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus dem 
Verändern der Grundwasserverhältnisse; 

1.1.2 des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer 
aus § 836 Absatz 2 BGB, wenn die Versicherung bis 
zum Besitzwechsel bestand; 

1.1.3 der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reini-
gung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung der 
Grundstücke beauftragten Personen für Ansprüche, 
die gegen sie aus Anlass der Ausführung dieser 
Verrichtungen erhoben werden. 

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Per-
sonenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle 
und Berufskrankheiten im Betrieb des Versiche-
rungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch VII 
handelt. 

Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den 
beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung 
oder infolge des Dienstes Angehörigen derselben 
Dienststelle zugefügt werden; 

1.1.4 des Zwangs- und/oder Insolvenzverwalters in dieser 
Eigenschaft; 

1.2 aus Reklameeinrichtungen, z. B. Ausstellungsvitri-
nen, Transparenten, Reklametafeln, Leuchtröhren, 
auch auf fremden Grundstücken; 

1.3 aus Besitz und Unterhaltung von Garagen und 
Parkplätzen auf den versicherten Grundstücken, 
auch bei Benutzung durch Betriebsfremde; 

1.4 aus der Präsentation des versicherten Vereins auf 
Ausstellungen und Messen; 

1.5 des Versicherungsnehmers aus dem Besitz, Halten 
und Gebrauch von eigenen und fremden nicht 
selbstfahrenden Maschinen, z. B. Baumaschinen, 
Arbeitsmaschinen, Turmdrehkränen, Kränen und 
Winden sowie sonstigen Be- und Entladevorrich-
tungen. 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers aus der Überlassung dieser 
Maschinen an betriebsfremde Personen. Ausge-
schlossen bleibt die persönliche Haftpflicht derje-
nigen Personen, denen die Maschinen überlassen 
worden sind; 

1.6 des Versicherungsnehmers aus dem Besitz und der 
Verwendung von Absetzmulden, Müll- und Schutt-
containern, Wechselaufbauten für Lkw, Lkw-
Anhänger und -Auflieger und ähnliches im abge-
stellten Zustand; d. h., solange die Aufbau-
ten/Behältnisse nicht mit einem Fahrgestell ver-
bunden sind; 

1.7 des Versicherungsnehmers aus der Beauftragung 
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von Subunternehmern. 

Nicht versichert ist die persönliche Haftpflicht der 
Subunternehmer; 

1.8 als Tierhüter; 

1.9 aus Besitz und Unterhaltung einer Vereinsgaststät-
te mit Bewirtschaftung in eigener Regie; 

1.10 aus dem Betrieb von Blockheizkraftwerken bis zu 
einer Leistung kleiner 1 MW, Photovoltaik-, Wind-
kraft-, Wasserkraft-, Geothermie- und Solarthermie-
anlagen auf versicherten Betriebsgrundstücken - 
jeweils bei Nutzung für eigene Zwecke oder Abgabe 
von Energie an Versorgungsunternehmen - und alle 
sich daraus ergebenden Versorgungsstörungen 
(Personen- und Sachschäden sowie - abweichend 
von Ziffer VI. 2.1 der BBVerm - Vermögensschäden). 

Versicherungsschutz für den Betrieb dieser Anla-
gen außerhalb versicherter Betriebsgrundstücke 
bedarf besonderer Vereinbarung. 

Nicht versichert ist die Direktabgabe von Energie an 
Endverbraucher. 

Die Ziffern 7.10 a) und b) SVAHB bleiben unberührt. 

Die Höchstersatzleistung für Vermögensschäden 
bei Versorgungsstörungen beträgt innerhalb der 
Versicherungssumme für Vermögensschäden je 
Versicherungsfall 100.000 EUR, begrenzt auf 
200.000 EUR für alle Versicherungsfälle eines Ver-
sicherungsjahres. 

2. Vorsorgeversicherung 

Abweichend von Ziffer 4.2 SVAHB gelten die verein-
barten Versicherungssummen auch für die Vorsor-
geversicherung, für Vermögensschäden jedoch be-
grenzt auf 500.000 EUR. 

3. Zurechnungs-/Kumulklausel  

Beruhen mehrere Versicherungsfälle  

- auf derselben Ursache oder  

- auf gleichen Ursachen, zwischen denen ein in-
nerer, insbesondere sachlicher und zeitlicher 
Zusammenhang besteht,  

und besteht Versicherungsschutz für diese Versi-
cherungsfälle im Rahmen verschiedener Bestim-
mungen dieses Vertrages oder sowohl im Rahmen 
dieses Vertrages als auch eines anderen Haft-
pflichtvertrages bei der SV SparkassenVersicherung 
Gebäudeversicherung AG, so besteht für jeden die-
ser Versicherungsfälle Versicherungsschutz nur im 
Rahmen der für ihn vereinbarten Versicherungs-
summe.  

Für alle diese Versicherungsfälle steht bei gleichen 
Versicherungssummen diese maximal einmal zur 
Verfügung. Bei unterschiedlichen Versicherungs-
summen steht unter Berücksichtigung der Zuord-
nung gemäß Satz 1 für alle Versicherungsfälle ma-
ximal die höhere Versicherungssumme zur Verfü-
gung.  

Sofern diese Versicherungsfälle in unterschiedliche 
Versicherungsjahre fallen, ist für die Bestimmung 
der maximalen Versicherungssumme für sämtliche 
Versicherungsfälle das Versicherungsjahr maßgeb-
lich, in dem der erste Versicherungsfall eingetreten 
ist. 

4. Vertraglich übernommene Haftpflicht 

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.3 
SVAHB - die vom Versicherungsnehmer als Mieter, 
Entleiher, Pächter oder Leasingnehmer durch Ver-
trag übernommene gesetzliche Haftpflicht privat-
rechtlichen Inhalts des jeweiligen Vertragspartners 
(Vermieter, Verleiher, Verpächter, Leasinggeber) in 
dieser Eigenschaft. 

5. Abhandenkommen fremder Schlüssel 

Eingeschlossen ist - in Ergänzung von Ziffer 2.2 
SVAHB und abweichend von Ziffer 7.6 SVAHB - die 
gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhandenkommen 
von fremden Schlüsseln (auch General-/Haupt-
schlüssel für eine zentrale Schließanlage) und 
Codekarten (soweit sie Schlüsselfunktion haben), 
die sich rechtmäßig im Gewahrsam des Versicher-
ten befunden haben. 

Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf ge-
setzliche Haftpflichtansprüche wegen der Kosten 
für die notwendige Auswechslung von Schlössern 
und Schließanlagen sowie für vorübergehende Si-
cherungsmaßnahmen (Notschloss) und einen Ob-
jektschutz bis zu 14 Tagen, gerechnet ab dem Zeit-
punkt, an welchem der Verlust des Schlüssels/der 
Codekarte festgestellt wurde. 

Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche aus 
Folgeschäden eines Schlüssel-/Codekartenverlustes 
(z. B. wegen Einbruchs). 

Ausgeschlossen bleibt die Haftung aus dem Verlust 
von Tresor- und Möbelschlüsseln sowie sonstigen 
Schlüsseln zu beweglichen Sachen. 

6. Mietsachschäden 

6.1 Mietsachschäden bei Geschäftsreisen 

6.1.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 
SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen Schäden, 
die anlässlich von Dienst- und Geschäftsreisen an 
gemieteten Räumen in Gebäuden einschließlich In-
ventar entstehen und alle sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden. 
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6.1.2 Nicht versichert sind Ansprüche wegen Abnutzung, 
Verschleiß oder übermäßiger Beanspruchung. 

6.2 Mietsachschäden an unbeweglichen Sachen 

6.2.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffern 7.6, 
7.7, 7.10 b), 7.14.1 SVAHB - die gesetzliche Haft-
pflicht wegen Schäden an für betriebliche Zwecke 
gemieteten oder gepachteten (nicht geleasten) un-
beweglichen Sachen und alle sich daraus ergeben-
den Vermögensschäden. 

Nicht versichert sind die unter den Regressverzicht 
nach dem Abkommen der Feuerversicherer bei  
übergreifenden Schadenereignissen fallenden 
Rückgriffsansprüche. 

6.2.2 Soweit Versicherungsschutz durch Sach-Versiche-
rungen des Versicherungsnehmers besteht, geht 
dieser vor. 

6.2.3 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche 

- wegen Schäden an Einrichtungen, Produktions-
anlagen und sonstiger Ausstattung, insbeson-
dere Heizungs-, Maschinen-, Kessel- oder 
Warmwasseraufbereitungsanlagen sowie  
Elektro- und Gasgeräten, auch wenn sie als we-
sentliche Gebäudebestandteile anzusehen sind; 

- wegen Glasschäden, soweit sich der Versiche-
rungsnehmer hiergegen besonders versichern 
kann;. 

6.2.4 Versicherungsschutz besteht im Rahmen der Versi-
cherungssumme für Sachschäden, höchstens je-
doch 5.000.000 EUR je Versicherungsfall, begrenzt 
auf 10.000.000 EUR für alle Versicherungsfälle ei-
nes Versicherungsjahres. 

6.3 Mietsachschäden an beweglichen Sachen 

6.3.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffern 7.6 und 
7.7 SVAHB die gesetzliche Haftpflicht aus Schäden 
an vom Versicherungsnehmer kurzfristig (max. für 
drei Monate) für einzelne Tätigkeiten geliehenen 
und gemieteten oder sonst überlassenen Arbeits-
geräten/-maschinen, Formen und Werkzeugen und 
sonstiger Sachen Dritter, soweit diese Sachen nicht 
zur Be- oder Verarbeitung übernommen worden 
sind. Die Beweislast für die Dauer der Mie-
te/Leihe/sonstigen Überlassung trägt der Versiche-
rungsnehmer. 

6.3.2 Versicherungsschutz wird nur gewährt, wenn und 
soweit nicht anderweitig Versicherungsschutz be-
steht. 

6.3.3 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche 

- wegen Schäden an geleasten Sachen; 

- wegen Vermögensfolgeschäden; 

- wegen Transportschäden außerhalb des Betrie-
bes; 

- an Kraftfahrzeugen; 

- an EDV-, Musik- und Videoanlagen; 

- an Musikinstrumenten sowie sonstigen akusti-
schen und elektronischen Einrichtungen (elekt-
ronische Einrichtungen sind solche Gegenstän-
de, für die eine Elektronikversicherung abge-
schlossen werden kann) sowie Mobilfunktelefo-
nen; 

- wegen Schäden an Wertsachen und Wertpapie-
ren, Schmuck, Geld und sonstigen Zahlungsmit-
teln, Ausstellungsgütern und Kunstgegenstän-
den sowie eingelagerten Verwahrstücken. 

6.3.4 Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der 
Versicherungssumme für Sachschäden je Versiche-
rungsfall 10.000 EUR, begrenzt auf 20.000 EUR für 
alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 

6.4 Ausgeschlossen sind Ansprüche 

- wegen Abnutzung, Verschleiß oder übermäßi-
ger Beanspruchung; 

- von Gesellschaftern des Versicherungsneh-
mers; 

- von gesetzlichen Vertretern des Versicherungs-
nehmers und solcher Personen, die er zur Lei-
tung oder Beaufsichtigung des versicherten Be-
triebes oder eines Teiles desselben angestellt 
hat; 

- von Angehörigen (Ziffer 7.5.1 Absatz 2 SVAHB) 
der vorgenannten Personen, wenn sie mit die-
sen in häuslicher Gemeinschaft leben; 

- von Unternehmen, die mit dem Versicherungs-
nehmer oder seinen Gesellschaftern durch Ka-
pital mehrheitlich verbunden und/oder unter 
einer einheitlichen unternehmerischen Leitung 
stehen. 

6.5 Von jedem Schaden gemäß Ziffern III. 6.2 und III. 6.3 
hat der Versicherungsnehmer 250 EUR selbst zu 
tragen. 

7. Be- und Entladeschäden 

7.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.7 
SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen der Be-
schädigung von Land- oder Wasserfahrzeugen, 
Containern durch/oder beim Be- und Entladen und 
alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden. 

Für Schäden an Containern besteht auch dann Ver-
sicherungsschutz, wenn diese entstehen beim Ab-
heben von oder Heben auf Land- und Wasserfahr-
zeuge durch Kräne oder Winden zum Zwecke des 
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Be- und Entladens. Dies gilt nicht, wenn die Contai-
ner selbst Gegenstand von Verkehrsverträgen 
(Fracht-, Speditions- oder Lagerverträge) sind. 

7.2 Für Schäden am fremden Ladegut besteht - teilwei-
se abweichend von Ziffer 7.7 SVAHB - insoweit Ver-
sicherungsschutz als 

- die Ladung nicht für den Versicherungsnehmer 
bestimmt ist, 

- es sich nicht um Erzeugnisse des Versiche-
rungsnehmers bzw. von ihm, in seinem Auftrag 
oder für seine Rechnung von Dritten gelieferte 
Sachen handelt, 

- der Transport der Ladung nicht vom Versiche-
rungsnehmer bzw. in seinem Auftrag oder für 
seine Rechnung von Dritten übernommen wur-
de. 

7.3 Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer 
250 EUR selbst zu tragen. 

8. Leitungsschäden 

8.1 Mitversichert sind Haftpflichtansprüche aus Schä-
den an Erdleitungen (Kabel, unterirdische Kanäle, 
Wasserleitungen, Gasrohre und andere Leitungen) 
sowie Frei- und Oberleitungen. 

8.2 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.7 
SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen Tätig-
keitsschäden an solchen Leitungen und alle sich 
daraus ergebenden Vermögensschäden. 

8.3 Auf die Bestimmungen in Ziffer 1.2 SVAHB (Erfül-
lungsansprüche) wird hingewiesen. 

Die Ausschlussbestimmungen der Ziffer 7.8 SVAHB 
(Schäden an hergestellten oder gelieferten Sachen, 
Arbeiten oder sonstigen Leistungen) bleiben be-
stehen. 

8.4 Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer 
250 EUR selbst zu tragen. 

9. Auslandsschäden (Versicherungsfälle oder An-
sprüche im Ausland) 

9.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.9 
SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers wegen im Ausland vorkommender 
Versicherungsfälle. 

9.2 Ausgeschlossen bleibt die Haftpflicht für im Aus-
land gelegene Grundstücke, Gebäude oder Räum-
lichkeiten. 

9.3 Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Arbeitsunfäl-
len und Berufskrankheiten von Personen, die vom 
Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder 
dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut 
worden sind. 

Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprü-
che aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten, die 
den Bestimmungen des Sozialgesetzbuches VII un-
terliegen (Ziffer 7.9 SVAHB). 

9.4 Für Versicherungsfälle im Ausland (Ziffern III. 
18.1 bis III. 18.3) und für Ansprüche aus inländi-
schen Versicherungsfällen, die im Ausland gel-
tend gemacht werden, gilt: 

9.4.1 Ausgeschlossen sind Ansprüche  

- auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbe-
sondere punitive oder exemplary damages; 

- nach den Artikeln 1792 ff., 2270 und den damit 
im Zusammenhang stehenden Regressansprü-
chen nach Artikel 1147 des französischen Code 
Civil oder gleichartiger Bestimmungen anderer 
Länder. 

9.4.2 Aufwendungen des Versicherers für Kosten der 
gerichtlichen und außergerichtlichen Abwehr der 
von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, 
insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeu-
gen- und Gerichtskosten, werden - abweichend von 
Ziffer 6.5 SVAHB - als Leistungen auf die Versiche-
rungssumme angerechnet. 

9.4.3 Bei Versicherungsfällen in USA/US-Territorien und 
Kanada oder in den USA/US-Territorien und Kanada 
geltend gemachten Ansprüchen gilt: 

Von jedem Personenschaden hat der Versiche-
rungsnehmer je geschädigter Person 10.000 EUR 
selbst zu tragen. Kosten gelten als Schadenersatz-
leistungen. 

9.4.4 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. 
Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten liegt, 
die der Europäischen Währungsunion angehören, 
gelten die Verpflichtungen des Versicherers mit 
dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag 
bei einem in der Europäischen Währungsunion ge-
legenen Geldinstitut angewiesen ist. 

10. Strahlenschäden 

10.1 Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.12 
SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers wegen Schäden, die in unmittelba-
rem oder mittelbarem Zusammenhang stehen mit 
energiereichen ionisierenden Strahlen (z. B. Strah-
len von radioaktiven Stoffen oder Röntgeneinrich-
tungen), soweit der Umgang oder die Tätigkeit kei-
ner Deckungsvorsorgepflicht unterliegt. 

10.2 Werden vom Versicherungsnehmer gelieferte Er-
zeugnisse, Arbeiten oder sonstige Leistungen im 
Zusammenhang mit energiereichen ionisierenden 
Strahlen verwendet, ohne dass dies für den Versi-
cherungsnehmer ersichtlich war, wird sich der Ver-
sicherer nicht auf Ziffer 7.12 SVAHB berufen. 
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Dies gilt nicht für Schäden 

- die durch den Betrieb einer Kernanlage bedingt 
sind oder von einer solchen Anlage ausgehen; 

- die durch die Beförderung von Kernmaterialien 
einschließlich der damit zusammenhängenden 
Lagerung bedingt sind. 

10.3 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche 

- wegen Schäden infolge der Veränderung des 
Erbguts (Genom), die ab der zweiten Generation 
eintreten; 

- wegen Personenschäden solcher Personen, die 
- gleichgültig für wen oder in wessen Auftrag - 
aus beruflichem oder wissenschaftlichem An-
lass im Betrieb des Versicherungsnehmers eine 
Tätigkeit ausüben und hierbei die von energie-
reichen ionisierenden Strahlen ausgehenden 
Gefahren in Kauf zu nehmen haben,  

- gegenüber jedem Versicherungsnehmer oder 
Versicherten wegen Schäden durch bewusstes 
Abweichen von dem Strahlenschutz dienenden 
Gesetzen, Verordnungen, behördlichen Verfü-
gungen oder Anordnungen. 

11. Abwasserschäden 

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.14.1 
SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen Sach-
schäden durch Abwässer und alle sich daraus erge-
benden Vermögensschäden. 

Ausgeschlossen bleiben jedoch Schäden an Ent-
wässerungsleitungen durch Verschmutzung und 
Verstopfung. 

12. Vermögensschäden aus der Verletzung von Da-
tenschutzgesetzen 

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffern 7.15.4 
und 7.16 SVAHB - die gesetzliche Haftpflicht wegen 
Vermögensschäden im Sinne der Ziffer 2.1 SVAHB 
aus Versicherungsfällen, die während der Wirksam-
keit der Versicherung eingetreten sind, soweit es 
sich um die Verletzung von Datenschutzgesetzen 
durch Missbrauch personenbezogener Daten han-
delt. 

Die Besonderen Bedingungen für die Mitversiche-
rung von Vermögensschäden in der Haftpflichtver-
sicherung (BBVerm) finden insoweit keine Anwen-
dung.  

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.4 
SVAHB - gesetzliche Haftpflichtansprüche von Ver-
sicherten untereinander. 

13. Teilnahme an Arbeits- und Liefergemeinschaften 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der 

Teilnahme an Arbeits- oder Liefergemeinschaften 
auch dann, wenn sich der Haftpflichtanspruch ge-
gen die Arbeits- oder Liefergemeinschaft selbst 
richtet. 

Für die Teilnahme an Arbeits- oder Liefergemein-
schaften gelten unbeschadet der sonstigen Ver-
tragsbedingungen (insbesondere der Versiche-
rungssummen) folgende Bestimmungen: 

13.1 Die Ersatzpflicht des Versicherers bleibt auf die 
Quote beschränkt, welche der prozentualen Beteili-
gung des Versicherungsnehmers an der Arbeits- 
oder Liefergemeinschaft entspricht. Dabei ist uner-
heblich, welcher Partnerfirma die schadenverursa-
chenden Personen oder Sachen (Arbeitsmaschinen, 
Baugeräte, Baumaterialien usw.) angehören. 

13.2 Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben 
Ansprüche wegen Schäden an den von den einzel-
nen Partnern in die Arbeits- oder Liefergemein-
schaft eingebrachten oder von der Arbeitsgemein-
schaft beschafften Sachen und allen sich daraus er-
gebenden Vermögensschäden, gleichgültig, von 
wem die Schäden verursacht wurden. 

13.3 Ebenso bleiben ausgeschlossen Ansprüche der 
Partner der Arbeits- oder Liefergemeinschaft unter-
einander sowie Ansprüche der Arbeits- oder Liefer-
gemeinschaft gegen die Partner und umgekehrt. 

13.4 Die Ersatzpflicht des Versicherers erweitert sich 
innerhalb der vereinbarten Versicherungssummen 
über Ziffer III. 27.1 hinaus für den Fall, dass über 
das Vermögen eines Partners das Insolvenzverfah-
ren eröffnet oder die Eröffnung mangels Masse ab-
gelehnt worden ist und für diesen Partner wegen 
Nichtzahlung seines Beitrages kein Versicherungs-
schutz besteht. Ersetzt wird der dem Versiche-
rungsnehmer zugewachsene Anteil, soweit für ihn 
nach dem Ausscheiden des Partners und der 
dadurch erforderlichen Auseinandersetzung ein 
Fehlbetrag verbleibt. 

13.5 Versicherungsschutz im Rahmen der Ziffern III. 27.1 
bis III. 27.3 besteht auch für die Arbeits- oder Lie-
fergemeinschaft selbst. 

14. Abbruch- und Einreißarbeiten sowie Sprengun-
gen 

14.1 Mitversichert sind Haftpflichtansprüche aus Anlass 
von Abbruch- und Einreißarbeiten an Bauwerken 
sowie Sprengungen. 

14.2 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen 
Sachschäden und allen sich daraus ergebenden 
Vermögensschäden, die entstehen 

14.2.1 bei Abbruch- und Einreißarbeiten: 

in einem Umkreis, dessen Radius der Höhe des ein-
zureißenden Bauwerks entspricht. 
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Dies gilt nicht, wenn der Abbruch durch Abbruch-
methoden erfolgt, für die gemäß DIN 18007 Er-
schütterungen nicht zu berücksichtigen sind; 

14.2.2 bei Sprengungen: 

an Immobilien in einem Umkreis von weniger als 
150 m. 

14.3 Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer 
250 EUR selbst zu tragen. 

15. Strafrechtsschutz  

In einem Straf- oder Ordnungswidrigkeitsverfahren, 
das einen unter den Versicherungsschutz fallenden 
Haftpflichtanspruch zur Folge haben könnte, über-
nimmt die SV SparkassenVersicherung Gebäude-
versicherung AG die Kosten der Verteidigung ent-
sprechend den geltenden Gebührenordnungen - 
gegebenenfalls auch die mit dem Verteidiger be-
sonders vereinbarten höheren Kosten - sowie die 
Gerichtskosten und ortsüblichen Kosten für not-
wendige Sachverständigengutachten.  

Die Kosten werden auf die Versicherungssumme 
des Vertrages angerechnet.  

Der Versicherungsschutz bezieht sich auf Verfahren 
in Europa.  

Zu Europa im Sinne dieser Bedingung gehören alle 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie die 
Schweiz, Liechtenstein, Norwegen und Island. 

Versicherungsschutz besteht auch bei dem Vorwurf 
des vorsätzlichen Vergehens. Erfolgt eine rechts-
kräftige Verurteilung wegen Vorsatzes, entfällt der 
Versicherungsschutz rückwirkend.  

Voraussetzung dieser Deckung ist, dass  

- das Ermittlungsverfahren während der Ver-
tragsdauer einschließlich Nachhaftungszeit 
eingeleitet worden ist,  

- sich der Versicherungsnehmer mit der SV Spar-
kassenVersicherung Gebäudeversicherung AG 
über das einzuschlagende Vorgehen im Voraus 
abstimmt.  

Kein Versicherungsschutz besteht für  

- die einem Versicherten auferlegten Bußen, 
Strafen und andere Leistungen, denen materiel-
ler Strafcharakter zukommt (z. B. Geldbußen, 
Geldstrafen usw.);  

- Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren, die 
in keinem Zusammenhang mit der versicherten 
Tätigkeit stehen;  

- Straf- oder Ordnungswidrigkeitenverfahren im 

Zusammenhang mit verwaltungsstrafrechtli-
chen Bestimmungen (z. B. Steuer-, Zoll-, Devi-
sen- oder Außenhandelsvorschriften, kartell-, 
wettbewerbs- oder patentrechtlichen Vorschrif-
ten usw.). 

16. Altölentsorgungskosten  

16.1 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des 
Versicherungsnehmers (wobei Vermögensschäden 
wie Sachschäden behandelt werden) für den Fall, 
dass er von einem Altölentsorgungsunternehmen 
(Sammler) für die erhöhten Kosten einer Entsor-
gung von Altöl als Sondermüll in Anspruch genom-
men wird, wenn die Ladung des Entsorgungs-
/Sammlerfahrzeuges durch vom Versicherungs-
nehmer geliefertes Altöl so kontaminiert wurde, 
dass die Wiederaufbereitung des Altöls gemäß 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (KrW/AbfG) 
oder vergleichbarer ausländischer Bestimmungen 
unzulässig wird.  

Ersetzt werden ausschließlich die aufgrund gesetz-
licher Vorschriften entstandenen Mehrkosten für 
die Entsorgung des gesamten Inhaltes des Trans-
portfahrzeuges als Sondermüll.  

Mehrkosten sind ausschließlich Analysekosten, 
Transportkosten zur Sonderentsorgungsstelle und 
die Kosten für die durchzuführende Sonderentsor-
gung.  

16.2 Kein Versicherungsschutz besteht für Folgeschä-
den, wie z. B. Betriebsunterbrechung oder Produk-
tionsausfall.  

16.3 Ausgeschlossen sind Ansprüche  

- wenn sich der Versicherungsnehmer wissent-
lich nicht an die gesetzlichen Vorschriften und 
die behördlichen Anordnungen/Verfügungen im 
Zusammenhang mit dem Sammeln und der Ab-
gabe des Altöls an einen Altölsammler hält. Das 
Altöl darf hierbei nur in deutlich gekennzeich-
neten Behältern und nicht mit anderen Stoffen 
zusammen gesammelt werden. 

- wegen Umweltschäden. Umweltschäden sind 
Verunreinigungen oder sonstige Veränderun-
gen des Bodens, der Luft oder des Wassers 
(auch des Grundwassers) sowie sich daraus er-
gebende Schäden. 

16.4 Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der 
Versicherungssumme für Sachschäden je Versiche-
rungsfall 50.000 EUR, begrenzt auf 100.000 EUR für 
alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 

16.5 Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer 
250 EUR selbst zu tragen. 
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17. Nachbarrechtliche Ansprüche (§ 906 BGB analog, 
§ 1004 BGB, § 14 BImSchG) 

Mitversichert sind Ansprüche gemäß § 906 Absatz 2 
Satz 2 BGB analog sowie Beseitigungsansprüche 
gemäß § 1004 I 1 BGB und Ansprüche nach § 14 
BImSchG. 

Nicht versichert sind Ansprüche wegen Kosten in-
folge von unvermeidbaren, notwendigen oder in 
Kauf genommenen Beeinträchtigungen (Sowieso-
kosten). 

IV. Kraftfahrzeuge 

1. Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, 
die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter 
oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Per-
son durch den Gebrauch eines Kfz oder Kfz-
Anhängers verursachen. 

2. Besteht nach diesen Bestimmungen für einen 
Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mitversi-
cherte) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch 
für alle anderen Versicherten. 

3. Eine Tätigkeit der in Ziffer IV. 1. genannten Perso-
nen an einem Kfz oder Kfz-Anhänger ist kein Ge-
brauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn keine 
dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs 
ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb 
gesetzt wird. 

4. Versichert ist jedoch die gesetzliche Haftpflicht des 
Versicherungsnehmers aus Halten und Besitz sowie 
des Versicherungsnehmers und der mitversicherten 
Personen aus dem Gebrauch von eigenen und 
fremden 

4.1 nur auf nicht öffentlichen Wegen und Plätzen ver-
kehrenden nicht versicherungspflichtigen Kfz und 
Anhängern ohne Rücksicht auf eine Höchstge-
schwindigkeit. 

Hinweis: 

Bei Betriebsgrundstücken bzw. Betriebsgrund-
stücksteilen, die Besuchern, Kunden oder Lieferan-
ten zugänglich sind, handelt es sich um sogenannte 
beschränkt öffentliche Verkehrsflächen. Auch wenn 
ein Kfz dort nur gelegentlich eingesetzt wird, be-
steht grundsätzlich Versicherungspflicht. Dies gilt 
insbesondere für selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
und Stapler mit einer Höchstgeschwindigkeit von 
mehr als 20 km/h. Diese unterliegen nach § 3 Ab-
satz 2 Ziffer 1a Fahrzeug-Zulassungsverordnung 
zwar nicht der Zulassungspflicht, die Versiche-
rungspflicht bleibt aber bestehen, mit der Folge, 
dass eine Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung 
nach Maßgabe der "Allgemeinen Bedingungen für 
die Kraftfahrtversicherung (AKB)" abgeschlossen 
werden muss; 

 

4.2 nicht versicherungspflichtigen Kfz mit nicht mehr 
als 6 km/h. 

Kraftfahrzeuge mit einer durch die Bauart bestimm-
ten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 6 
km/h sind nicht versicherungspflichtig, unabhängig 
davon, ob sie gelegentlich oder regelmäßig auf be-
schränkt öffentlichen oder öffentlichen Verkehrsflä-
chen eingesetzt werden; 

4.3 nicht versicherungspflichtigen selbstfahrenden 
Arbeitsmaschinen und Staplern mit nicht mehr als 
20 km/h. 

Selbstfahrende Arbeitsmaschinen sind Fahrzeuge, 
die nach ihrer Bauart und ihren besonderen, mit 
dem Fahrzeug fest verbundenen Einrichtungen zur 
Leistung von Arbeit, nicht zur Beförderung von Per-
sonen oder Gütern, bestimmt und geeignet sind 
und die zu einer vom Bundesminister für Verkehr 
bestimmten Art solcher Fahrzeuge gehören.  
Stapler sind Kraftfahrzeuge, die nach ihrer Bauart 
für das Aufnehmen, Heben, Bewegen und Positio-
nieren von Lasten bestimmt und geeignet sind. 

Hinweis: 

Obwohl nicht zulassungspflichtig, müssen selbst-
fahrende Arbeitsmaschinen und Stapler beim Ver-
kehr auf öffentlichen Straßen amtliche Kennzeichen 
führen, wenn ihre durch ihre Bauart bestimmte 
Höchstgeschwindigkeit 20 km/h übersteigt. Sie sind 
dann ausschließlich durch eine Kraftfahr-
zeug-Haftpflichtversicherung zu versichern; 

4.4 nicht versicherungspflichtigen und nicht zulas-
sungspflichtigen Kraftfahrzeuganhängern, soweit 
nicht Versicherungsschutz über eine Kraftfahrzeug-
Haftpflichtversicherung des ziehenden Fahrzeugs 
oder eine eigene Kraftfahrzeug-Haftpflichtversiche-
rung für den Kraftfahrzeuganhänger besteht.  

4.5 Falls besonders vereinbart sind mitversichert - 
abweichend von Ziffer IV. 1. - Ansprüche wegen 
Schäden aus Besitz, Halten und Gebrauch von versi-
cherungspflichtigen, aber nicht zulassungspflichti-
gen oder von der Zulassungspflicht befreiten Kraft-
fahrzeugen aller Art, auch Stapler sowie Arbeitsma-
schinen und Anhänger, soweit sie auf beschränkt 
öffentlichen Verkehrsflächen innerhalb eigener  
oder fremder Betriebsgrundstücke oder mit einer 
behördlichen Ausnahmegenehmigung auf öffentli-
chen Wegen und Plätzen eingesetzt werden.  

Versicherungsschutz besteht im Rahmen und Um-
fang dieses Vertrages und nach Maßgabe des 
Pflichtversicherungsgesetzes und der Kraftfahr-
zeug-Pflichtversicherungsordnung, soweit diese 
speziellere oder abweichende Regelungen enthal-
ten.  

Für Ansprüche, die nach Maßgabe des Pflichtversi-
cherungsgesetzes geltend gemacht werden, wer-
den die Mindestversicherungssummen des Pflicht-
versicherungsgesetzes zur Verfügung gestellt.  
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Kein Versicherungsschutz besteht für Kraftfahrzeu-
ge, auch Stapler sowie Arbeitsmaschinen und An-
hänger, die auf Betriebsgrundstücken im Ausland 
eingesetzt werden, auch dann nicht, wenn Unter-
nehmen im Ausland mitversichert sind.  

5. Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten 
Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, 
wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfü-
gungsberechtigten gebrauchen darf. Der Versiche-
rungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass 
das Fahrzeug nicht von einem unberechtigten Fah-
rer gebraucht wird. 

Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öf-
fentlichen Wegen und Plätzen nur mit der vorge-
schriebenen Fahrerlaubnis benutzen. Der Versiche-
rungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass 
das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt wird, 
der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegen-
heit gilt Ziffer 26. SVAHB (Rechtsfolgen bei Verlet-
zung von Obliegenheiten). 

6. Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des 
Versicherungsnehmers aus der Überlassung dieser 
Kraftfahrzeuge an betriebsfremde Personen. Aus-
geschlossen bleibt die persönliche Haftpflicht der-
jenigen Personen, denen die Kraftfahrzeuge über-
lassen worden sind. 

V. Nicht versicherte Risiken/Ausschlüsse/Wasser-
fahrzeuge/Luft- und Raumfahrzeuge 

1. Nicht versicherte Risiken 

Nicht versichert ist die Haftpflicht 

1.1 wegen Schäden aus Risiken, die der Versicherungs- 
oder Deckungsvorsorgepflicht unterliegen (z. B. 
Deckungsvorsorge im Geltungsbereich des Arznei-
mittelgesetzes - AMG); 

1.2 aus Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung 
von Sprengstoffen oder ihrer Lagerung zu Groß-
handelszwecken;  

1.3 aus Eigentum, Besitz oder Betrieb von Bahnen zur 
Beförderung von Personen sowie aus der selbst-
ständigen und nichtselbstständigen Teilnahme am 
Eisenbahnbetrieb; 

1.4 wegen Bergschäden (im Sinne des § 114 BBergG), 
soweit es sich handelt um die Beschädigung von 
Grundstücken, deren Bestandteilen und Zubehör; 

1.5 wegen Schäden beim Bergbaubetrieb (im Sinne des 
§ 114 BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser- 
und Kohlensäureeinbrüche sowie Kohlenstaubex-
plosionen; 

1.6 aus der Beschädigung oder Vernichtung von Kom-
missionsware. 

1.7 aus Veranstaltungen, die über den Rahmen ge-
wöhnlicher Vereinsveranstaltungen hinausgehen 
(z. B. Gau- und Bundesfeste, Ausstellungen, Luft-
fahrtveranstaltungen, Schützenfeste, Umzüge); 

1.8 als Tierhalter; 

1.9 aus Tribünenbau; 

1.10 aus der Unterhaltung von Eisbahnen (Natur- und 
Kunsteis), Eisstock- und Curlingbahnen, Rollschuh- 
und Skatebahnen, Rodelbahnen; 

1.11 aus Betrieben aller Art (z. B. Badeanstalten usw.) 
mit Ausnahme von Vereinsgaststätten mit Bewirt-
schaftung in eigener Regie (siehe Ziffer III. 1.8); 

1.12 aus der Ausübung einer beruflichen oder gewerbli-
chen Tätigkeit von Vereinsmitgliedern, auch wenn 
diese im Auftrag oder Interesse des Vereins erfolgt; 

1.13 aus der Veranstaltung von Skikursen, Skiausflügen 
und Skiführungstouren sowie von Ski-, -abfahrts-, -
tor- und -sprungläufen. 

2. Ausschlüsse 

Ausgeschlossen sind Ansprüche 

2.1 wegen Schäden, die nachweislich auf Kriegsereig-
nissen, anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, 
inneren Unruhen, Generalstreik, illegalem Streik 
oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnah-
men von hoher Hand beruhen; das Gleiche gilt für 
Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elemen-
tare Naturkräfte ausgewirkt haben; 

2.2 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesonde-
re punitive oder exemplary damages; 

2.3 nach den Artikeln 1792 ff., 2270 und den damit im 
Zusammenhang stehenden Regressansprüchen 
nach Artikel 1147 des französischen Code Civil oder 
gleichartiger Bestimmungen anderer Länder; 

2.4 gegen die Personen (Versicherungsnehmer oder 
Mitversicherte), die den Schaden dadurch verursa-
chen, dass sie bewusst von Gesetzen, Verordnun-
gen oder an den Versicherungsnehmer gerichtete 
behördliche Anordnungen oder Verfügungen beim 
Umgang mit brennbaren oder explosiblen Stoffen 
abweichen; 

2.5 gegen Hersteller von Tabakwaren und Zigarettenfil-
tern aufgrund von Gesundheitsbeeinträchtigungen 
durch Tabak und Tabakprodukte (ausgenommen 
Nikotin als therapeutisches Mittel); 

2.6 gegen den Versicherungsnehmer aus § 110 Absatz 
1a SGB VII (Regress der Sozialversicherungsträger 
bei Schwarzarbeit). 
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3. Wasserfahrzeuge 

3.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, 
die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter 
oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Per-
son durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeugs 
verursachen oder für die sie als Halter oder Besitzer 
eines Wasserfahrzeugs in Anspruch genommen 
werden. 

3.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen 
Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mitversi-
cherte) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch 
für alle anderen Versicherten. 

3.3 Eine Tätigkeit der in Ziffer V. 3.1 genannten Perso-
nen an einem Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im 
Sinne dieser Bestimmung, wenn keine dieser Per-
sonen Halter oder Besitzer des Fahrzeugs ist und 
wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb gesetzt 
wird. 

4. Luft- und Raumfahrzeuge 

4.1 Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden, 
die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter 
oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Per-
son durch den Gebrauch eines Luft- oder Raum-
fahrzeugs verursachen oder für die sie als Halter 
oder Besitzer eines Luft- oder Raumfahrzeugs in 
Anspruch genommen werden. 

4.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen 
Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mitversi-
cherte) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch 
für alle anderen Versicherten. 

4.3 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus 

a) der Planung oder Konstruktion, Herstellung  
oder Lieferung von Luft- oder Raumfahrzeugen 
oder Teilen für Luft- oder Raumfahrzeuge, so-
weit die Teile ersichtlich für den Bau von Luft- 
oder Raumfahrzeugen oder den Einbau in Luft- 
oder Raumfahrzeuge bestimmt waren; 

b) Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspekti-
on, Überholung, Reparatur, Beförderung) an 
Luft- oder Raumfahrzeugen oder deren Teilen, 

und zwar wegen Schäden an Luft- oder Raumfahr-
zeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der In-
sassen und allen sich daraus ergebenden Vermö-
gensschäden sowie wegen sonstiger Schäden durch 
Luft- oder Raumfahrzeuge. 

VI. Internet-Nutzung 

1. Versichertes Risiko 

Versichert ist - abweichend von Ziffern 7.7, 7.15 und 
7.16 SVAHB - im Rahmen und im Umfang dieses 
Vertrages, soweit nachstehend nichts anderes be-
stimmt ist, die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-

rungsnehmers wegen Schäden aus dem Austausch, 
der Übermittlung und der Bereitstellung  
elektronischer Daten, z. B. im Internet, per E-Mail 
oder mittels Datenträger, soweit es sich handelt um 
Schäden aus  

1.1 der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarma-
chung oder Veränderung von Daten (Datenverände-
rung) bei Dritten durch Computer-Viren und/oder 
andere Schadprogramme; 

1.2 der Datenveränderung aus sonstigen Gründen 
sowie Nichterfassung und fehlerhaften Speicherung 
von Daten bei Dritten und zwar wegen 

- sich daraus ergebender Personen- und Sach-
schäden, nicht jedoch weiterer Datenverände-
rungen sowie 

- der Kosten zur Wiederherstellung der veränder-
ten Daten bzw. Erfassung/korrekten Speiche-
rung nicht oder fehlerhaft erfasster Daten; 

1.3 der Störung des Zugangs Dritter zum elektroni-
schen Datenaustausch. 

Für Ziffern VI. 1.1 bis VI. 1.3 gilt: 

Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine 
auszutauschenden, zu übermittelnden, bereitge-
stellten Daten durch Sicherheitsmaßnahmen 
und/oder -techniken (z. B. Virenscanner, Firewall) 
gesichert oder geprüft werden bzw. worden sind, 
die dem Stand der Technik entsprechen. Diese 
Maßnahmen können auch durch Dritte erfolgen. 

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegen-
heit, gilt Ziffer 26. SVAHB (Rechtsfolgen bei Verlet-
zung von Obliegenheiten); 

1.4 der Verletzung von Persönlichkeitsrechten, inso-
weit besteht auch Versicherungsschutz für immate-
rielle Schäden, nicht jedoch aus der Verletzung von 
Urheberrechten; 

1.5 der Verletzung von Namensrechten, insoweit be-
steht auch Versicherungsschutz für immaterielle 
Schäden. 

Für Ziffern VI. 1.4 und VI. 1.5 gilt: 

In Erweiterung von Ziffer 1.1 SVAHB ersetzt der Ver-
sicherer 

- Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, 
mit dem der Erlass einer einstweiligen Verfü-
gung gegen den Versicherungsnehmer begehrt 
wird, auch wenn es sich um Ansprüche auf Un-
terlassung oder Widerruf handelt; 

- Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlas-
sungs- oder Widerrufsklage gegen den Versi-
cherungsnehmer. 



Seite 12 von 25 
Risikobeschreibungen - Besondere Bedingungen und Erläuterungen zur Haftpflichtversicherung  
von Vereinen (RBE Vereine Top), Ausgabe September 2014 
23-164-0914 

2. Versicherungssumme/Sublimit/Serienschaden/ 
Anrechnung von Kosten 

2.1 Die Höchstersatzleistung für Sach- und Vermö-
gensschäden beträgt innerhalb der Versicherungs-
summe für Sachschäden je Versicherungsfall 
1.000.000 EUR, begrenzt auf 2.000.000 EUR für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres. 

2.2 Die Höchstersatzleistung für Schäden aus der Ver-
letzung von Persönlichkeits- und Namensrechten 
(Ziffern VI. 1.4 und VI. 1.5) beträgt innerhalb der in 
Ziffer VI. 2.1 vereinbarten Versicherungssumme 
500.000 EUR je Versicherungsfall, begrenzt auf 
1.000.000 EUR für alle Versicherungsfälle eines 
Versicherungsjahres. 

2.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versiche-
rung eintretende Versicherungsfälle gelten als ein 
Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten die-
ser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese 

- auf derselben Ursache, 

- auf gleichen Ursachen mit innerem, insbeson-
dere sachlichem und zeitlichem Zusammen-
hang oder 

- auf dem Austausch, der Übermittlung und Be-
reitstellung elektronischer Daten mit gleichen 
Mängeln 

beruhen. 

Ziffer 6.3 SVAHB wird gestrichen. 

2.4 Aufwendungen des Versicherers für Kosten der 
gerichtlichen und außergerichtlichen Abwehr der 
von einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, 
insbesondere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeu-
gen- und Gerichtskosten, werden - abweichend von 
Ziffer 6.5 SVAHB - als Leistungen auf die Versiche-
rungssumme angerechnet. 

3. Auslandsschäden 

Der Versicherungsschutz besteht - abweichend von 
Ziffer 7.9 SVAHB - für Versicherungsfälle im Aus-
land. 

Dies gilt jedoch nur, soweit die versicherten Haft-
pflichtansprüche in Europa und nach dem Recht eu-
ropäischer Staaten geltend gemacht werden. 

Zu Europa im Sinne dieser Bedingung gehören alle 
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union sowie die 
Schweiz, Liechtenstein, Norwegen und Island. 

4. Nicht versicherte Risiken 

Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend 
aufgeführten Tätigkeiten und Leistungen: 

- Software-Erstellung, -Handel, -
Implementierung, -Pflege; 

- IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -
Einweisung, -Schulung; 

- Netzwerkplanung, -installation, -integration, -
betrieb, -wartung, -pflege; 

- Bereithalten fremder Inhalte, z. B. Access-, 
Host-, Full-Service-Providing; 

- Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken; 

- Betrieb von Telekommunikationsnetzen; 

- Anbieten von Zertifizierungsdiensten i. S. d. 
SigG/SigV; 

- Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum 
Abschluss einer Vermögensschaden-Haft-
pflichtversicherung besteht. 

5. Ausschlüsse 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind in 
Ergänzung zu Ziffer 7. SVAHB Ansprüche 

5.1 die im Zusammenhang stehen mit 

- massenhaft versandten, vom Empfänger unge-
wollten elektronisch übertragenen Informatio-
nen (z. B. Spamming), 

- Dateien (z. B. Cookies), mit denen widerrecht-
lich bestimmte Informationen über Inter-
net-Nutzer gesammelt werden können; 

5.2 wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem 
Versicherungsnehmer oder seinen Gesellschaftern 
durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder un-
ter einer einheitlichen Leitung stehen, geltend ge-
macht werden; 

5.3 gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mit-
versicherten, soweit diese den Schaden durch be-
wusstes Abweichen von gesetzlichen oder behörd-
lichen Vorschriften sowie von schriftlichen Anwei-
sungen oder Bedingungen des Auftraggebers oder 
durch sonstige bewusste Pflichtverletzungen her-
beigeführt haben; 

5.4 auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesonde-
re punitive und exemplary damages; 

5.5 nach den Artikeln 1792 ff., 2270 und den damit in 
Zusammenhang stehenden Regressansprüchen 
nach Artikel 1147 des französischen Code Civil oder 
gleichartiger Bestimmungen anderer Länder. 
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VII. Haftpflichtversicherung von Ansprüchen aus 
Diskriminierungstatbeständen (AGG) 

Hinweis: Der Versicherungsfall für Ansprüche aus 
Diskriminierungstatbeständen basiert auf dem An-
spruchserhebungsprinzip (Claims-Made-Prinzip), 
das heißt der Versicherungsfall ist die erstmalige 
Geltendmachung eines Haftpflichtanspruchs gegen 
eine versicherte Person während der Dauer der Ver-
sicherung (siehe Ziffer VII. 2.). 

1. Gegenstand der Versicherung 

1.1 Abweichend von den Ziffern 7.16, 7.17 SVAHB und 
den BBVerm bietet der Versicherer Versicherungs-
schutz für den Fall, dass der Versicherungsnehmer 
und/oder die versicherten Personen im Sinne von 
Ziffer VII. 1.2 wegen eines Diskriminierungstatbe-
standes oder wegen einer Verletzung einer Vor-
schrift zum Schutz vor Diskriminierung, insbeson-
dere nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsge-
setz (AGG), für einen Schaden haftpflichtig gemacht 
werden. Vom Versicherungsschutz umfasst sind 
Ansprüche auf Ersatz von Personen-, Sach- oder 
Vermögensschäden sowie immaterieller Schäden, z. 
B. aus § 15 Absatz 2 S. 1 und § 21 Absatz 2 S. 3 AGG. 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich ebenfalls 
auf Verwaltungsverfahren vor der Antidiskriminie-
rungsstelle des Bundes (§§ 25 ff. AGG). 

Der Versicherungsschutz umfasst auch die Inan-
spruchnahme des Versicherungsnehmers und/oder 
der versicherten Personen im Sinne von Ziffer VII. 
1.2 wegen Persönlichkeitsrechtsverletzungen. 

1.2 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf 

a) den Versicherungsnehmer; 

b) Tochterunternehmen des Versicherungsneh-
mers und auf besonderen Antrag mitversicherte 
Unternehmen;  

Tochterunternehmen sind juristische Personen 
des privaten und öffentlichen Rechts, an denen 
der Versicherungsnehmer oder eines seiner 
Tochterunternehmen mit mehr als 50 % des 
stimmberechtigten Kapitalsbeteiligt ist oder 
während des versicherten Zeitraumes war. 

Reduziert sich die Beteiligungsquote während 
der Vertragslaufzeit auf 50 % oder weniger, so 
erlischt der Versicherungsschutz für dieses Un-
ternehmen zum Zeitpunkt der Änderung. Es gilt 
eine Nachhaftung entsprechend Ziffer VII. 3.3; 
die Nachmeldefrist beginnt zum vorgenannten 
Zeitpunkt. 

c) sämtliche ehemaligen und gegenwärtigen 
(auch zukünftigen) Mitglieder der geschäftsfüh-
renden Organe (Vorstand, Geschäftsführer, 
usw.) und der Kontrollorgane (Aufsichtsrat, Bei-
rat, Verwaltungsrat, usw.) des Versicherungs-

nehmers oder der mitversicherten (Tochter-) 
Unternehmen; 

d) sämtliche ehemaligen, gegenwärtigen (auch 
zukünftigen) Arbeitnehmer des Versicherungs-
nehmers oder der mitversicherten (Tochter-) 
Unternehmen; 

e) die in den Betrieb eingegliederten Arbeitneh-
mer/Mitarbeiter fremder Unternehmen (z. B. 
Leiharbeitskräfte oder Zeitarbeitskräfte). 

Soweit sich die Versicherung auch auf die Ansprü-
che gegen andere Versicherte als den Versiche-
rungsnehmer selbst erstreckt, sind die für ihn gel-
tenden Bestimmungen auf die übrigen Versicherten 
entsprechend anzuwenden. Ausgenommen hiervon 
sind die Bestimmungen zur Beitragszahlung und 
zur Kündigung des Versicherungsvertrages. 

Werden Ehegatten oder Erben versicherter Perso-
nen im Sinne der Ziffer VII. 1.2 c) - VII. 1.2 e) für de-
ren Pflichtverletzungen in Anspruch genommen, so 
erstreckt sich der Versicherungsschutz auch auf 
diese Schadenersatzansprüche. 

Für den Versicherungsnehmer besteht Versiche-
rungsschutz ausschließlich im Rahmen der betrieb-
lichen oder beruflichen Tätigkeit. Für die gemäß Zif-
fer VII. 1.2 c) - VII. 1.2 e) Versicherten besteht Versi-
cherungsschutz ausschließlich im Rahmen der be-
trieblichen Tätigkeit für den Versicherungsnehmer 
und die Unternehmen gemäß Ziffer VII. 1.2 b). 

2. Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist die erstmalige Geltendma-
chung einer Diskriminierung gegen den Versiche-
rungsnehmer, ein Tochterunternehmen oder eine 
mitversicherte Person aufgrund einer tatsächlichen 
oder behaupteten Pflichtverletzung einer versicher-
ten Person. 

Im Sinne dieses Vertrages ist eine Diskriminierung 
geltend gemacht, wenn gegen der Versicherungs-
nehmer, ein Tochterunternehmen oder eine mitver-
sicherte Person ein Anspruch schriftlich erhoben 
wird oder ein Dritter dem Versicherungsnehmer, 
dem Tochterunternehmen oder einer mitversicher-
ten Person schriftlich mitteilt, einen Anspruch ge-
gen diese zu haben. 

3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes 

3.1 Erfasste Pflichtverletzungen und Anspruchserhe-
bungen (claims made): 

Versicherungsschutz besteht für während der Dau-
er des Versicherungsvertrages eingetretene Versi-
cherungsfälle wegen Pflichtverletzungen, welche 
während der Dauer des Versicherungsvertrages be-
gangen wurden. Wird eine Pflichtverletzung durch 
fahrlässige Unterlassung verursacht, gilt sie im 
Zweifel als an dem Tag begangen, an welchem die 
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versäumte Handlung erstmalig hätte vorgenommen 
werden müssen, um den Eintritt der Diskriminie-
rung oder des Schadens abzuwenden. 

3.2 Rückwärtsversicherung für vorvertragliche Pflicht-
verletzungen 

Der Versicherungsschutz umfasst auch Ansprüche 
Dritter oder der versicherten Personen wegen 
Pflichtverletzungen, die in einem Zeitraum von zwei 
Jahren vor Vertragsbeginn begangen wurden. Dies 
gilt jedoch nicht für solche Pflichtverletzungen, 
welche eine versicherte Person oder der Versiche-
rungsnehmer oder ihre mitversicherten (Tochter-) 
Unternehmen bei Abschluss dieses Versicherungs-
vertrages kannte.  

Hat der Versicherungsnehmer während der Ver-
tragslaufzeit durch Erwerb, Fusion oder sonstige 
Übernahme die Mehrheit an neu hinzukommenden 
Tochterunternehmen im Sinne der Ziffer VII. 1.2 b) 
erlangt, so sind nur solche Pflichtverletzungen vom 
Umfang des Versicherungsschutzes umfasst, die 
nach Erwerb, Fusion oder Übernahme begangen 
wurden. 

3.3 Nachmeldefrist 

Der Versicherungsnehmer, mitversicherte Tochter-
unternehmen und versicherte Personen haben im 
Falle einer Beendigung des Vertrages durch den 
Versicherungsnehmer oder den Versicherer eine 
Nachmeldefrist von zwei Jahren, wenn die Kündi-
gung nicht wegen Beitragszahlungsverzuges er-
folgte. Innerhalb der Nachmeldefrist gemeldete 
Schadenersatzansprüche sind nur dann versichert, 
wenn die Pflichtverletzung vor dem Versicherungs-
ablauf erfolgte. 

Versicherungsschutz besteht im Umfang der bei 
Versicherungsablauf geltenden Bedingungen und 
in Höhe des nicht verbrauchten Teils der Versiche-
rungssumme der letzten Versicherungsperiode. Die 
Nachmeldefrist endet unmittelbar mit Versiche-
rungsbeginn eines anderen Versicherungsvertrages 
der vorliegenden Art für den Versicherungsnehmer 
oder die versicherten Personen. 

3.4 Insolvenzeröffnung 

Bei Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das 
Vermögen des Versicherungsnehmers, eines Toch-
terunternehmens oder eines mitversicherten sons-
tigen Unternehmens erstreckt sich die Deckung nur 
auf Haftpflichtansprüche infolge von Pflichtverlet-
zungen, welche vor Eröffnung begangen worden 
sind. 

4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes 

4.1 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf 
den Fall, dass gegen den Versicherungsnehmer 
und/oder die versicherten Personen im Sinne von 
Ziffer VII. 1.2 ein Widerrufsverlangen oder ein An-
spruch auf Unterlassung geltend gemacht wird. Vo-

raussetzung hierfür ist, dass ein schriftlich begrün-
detes Widerrufsverlangen oder Unterlassungsbe-
gehren vorliegt. 

4.2 Die Höchstersatzleistung beträgt innerhalb der 
Versicherungssumme für Sachschäden 
100.000 EUR je Versicherungsfall und für alle Versi-
cherungsfälle eines Versicherungsjahres.  

Aufwendungen des Versicherers für Kosten der ge-
richtlichen und außergerichtlichen Abwehr der von 
einem Dritten geltend gemachten Ansprüche, ins-
besondere Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- 
und Gerichtskosten, werden - abweichend von Ziffer 
6.5 SVAHB - als Leistungen auf die Versicherungs-
summe angerechnet. 

4.3 Von jedem Schaden hat der Versicherungsnehmer 
250 EUR selbst zu tragen. 

4.4 Serienschadenklausel 

Unabhängig von den einzelnen Versicherungsjah-
ren gelten mehrere während der Wirksamkeit des 
Versicherungsvertrages geltend gemachte Ansprü-
che eines oder mehrerer Anspruchsteller 

a) aufgrund einer im versicherten Zeitraum be-
gangenen Pflichtverletzung, welche durch den 
Versicherungsnehmer und/oder eine oder meh-
rere versicherte Personen begangen wurde, 

b) aufgrund mehrerer im versicherten Zeitraum 
begangener Pflichtverletzungen, welche durch 
den Versicherungsnehmer und/oder eine oder 
mehrere versicherte Personen begangen wur-
den, sofern diese Pflichtverletzungen demsel-
ben Sachverhalt zuzuordnen sind und mitei-
nander in rechtlichem, wirtschaftlichen oder 
zeitlichem Zusammenhang stehen, als ein Ver-
sicherungsfall. 

Dieser gilt unabhängig von dem tatsächlichen Zeit-
punkt der Geltendmachung der einzelnen Haft-
pflichtansprüche als in dem Zeitpunkt eingetreten, 
in dem der erste Haftpflichtanspruch geltend ge-
macht wurde. 

5. Örtlicher Geltungsbereich 

Der Versicherungsschutz gilt weltweit, erstreckt 
sich jedoch nicht auf Haftpflichtansprüche 

- die vor einem Gericht in den USA/US-Territorien 
oder Kanada geltend gemacht werden, 

- infolge der Verletzung US-amerikanischen oder 
kanadischen Rechts, 

- in Zusammenhang mit einer in den USA/US-
Territorien oder Kanada vorgenommenen Tä-
tigkeit, 

Weiterhin sind vom Versicherungsschutz ausge-
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schlossen Haftpflichtansprüche, der Versiche-
rungsnehmerin oder der Tochterunternehmen ge-
gen versicherte Personen und der versicherten Per-
sonen untereinander 

- die vor dem Gericht eines Landes geltend ge-
macht werden, in welchem Common Law gilt - 
dies gilt auch im Falle eines inländischen Voll-
streckungsurteils (§ 722 ZPO), 

- infolge der Verletzung des Rechts eines Landes, 
in welchem Common Law gilt, 

- in Zusammenhang mit einer in einem Common-
Law-Land vorgenommenen Tätigkeit. 

Als Common-Law-Staat im Sinne dieses Ausschlus-
ses gelten insbesondere das Vereinigte Königreich 
von Großbritannien und Nordirland, Australien, 
Hongkong, Indien, Jamaika, Malaysia, Neuseeland, 
Singapur und Südafrika sowie die Länder, die das 
Recht oder die Rechtsprechung der vorstehenden 
Länder anwenden. 

6. Ausschlüsse 

Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind 
Haftpflichtansprüche 

6.1 wegen vorsätzlicher Schadenverursachung oder 
durch wissentliches Abweichen von Gesetz, Vor-
schrift, Beschluss, Vollmacht oder Weisung oder 
durch sonstige wissentliche Pflichtverletzung; dem 
Versicherungsnehmer und/oder den versicherten 
Personen werden die Handlungen oder Unterlas-
sungen nicht zugerechnet, die nach Vertrags-
schluss ohne ihr Wissen von anderen versicherten 
Personen begangen wurden. 

Im Falle der Rückwärtsversicherung gemäß Ziffer 
VII. 3.2 werden diese Pflichtverletzungen einer ver-
sicherten Person gemäß Satz 1 allen anderen versi-
cherten Personen zugerechnet. 

Sofern Vorsatz oder wissentliche Pflichtverletzung 
streitig ist, besteht Versicherungsschutz mit fol-
gender Maßgabe: 

Wird Vorsatz oder eine wissentliche Pflichtverlet-
zung rechtskräftig festgestellt, entfällt der Versi-
cherungsschutz für die versicherten Personen 
rückwirkend. Die versicherten Personen sind dann 
verpflichtet, dem Versicherer die erbrachten Leis-
tungen zurückzuerstatten; 

6.2 die von den versicherten Personen im Sinne von 
Ziffer VII. 1.2 c) geltend gemacht werden; 

6.3 im Zusammenhang mit der Verletzung oder Gel-
tendmachung kollektiven Arbeitsrechts, namentlich 
des Betriebsverfassungsgesetzes oder vergleichba-
rer ausländischer Rechtsvorschriften sowie im Zu-
sammenhang mit Arbeitskampfmaßnahmen. Unbe-
rührt bleiben Ansprüche nach § 17 Absatz 2 AGG; 

6.4 aus Personenschäden, bei denen es sich um Ar-
beitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb des 
Versicherungsnehmers im Sinne des Sozialgesetz-
buches (SGB) VII handelt. Ziffer VII. 1.1 bleibt unbe-
rührt; 

6.5 oder sonstige Ansprüche wegen Vertragsstrafen, 
Bußen sowie Entschädigungen mit Strafcharakter, 
z. B. punitive, oder exemplary damages. 

6.6 Nicht unter den Versicherungsschutz fallen Erfül-
lungsansprüche und Erfüllungssurrogate gemäß  
§ 281 i.V.m. § 280 BGB; ausgenommen hiervon 
bleiben Ansprüche nach §§ 15 und 21 AGG. 

6.7 Es besteht kein Versicherungsschutz für den Fall, 
dass versicherte Personen als Gesellschafter für 
Verbindlichkeiten der Gesellschaft in Anspruch ge-
nommen werden. 

7. Anderweitige Versicherungen 

Besteht für einen der unter Ziffer VII. 1.1 genannten 
Schäden auch unter einem, gegebenenfalls zeitlich 
früher geschlossenen, weiteren Versicherungsver-
trag Versicherungsschutz, so sind nach dem über-
einstimmenden Willen der Vertragsparteien für die 
Eintrittspflicht des Versicherers ausschließlich die 
Regelungen dieses Vertrages maßgeblich. 

Besteht für einen unter diesem Versicherungsver-
trag geltend gemachten Versicherungsfall auch un-
ter einem anderen Versicherungsvertrag eines an-
deren Versicherers Versicherungsschutz, so sind 
die Versicherten verpflichtet, den Versicherungsfall 
zunächst unter dem anderweitigen Versicherungs-
vertrag geltend zu machen. Die Leistungspflicht des 
Versicherers unter diesem Vertrag besteht nur, 
wenn und soweit der anderweitige Versicherer nicht 
leistet. Kommt es zu einer Leistung aus diesem 
Versicherungsvertrag, weil der Versicherer des an-
derweitigen Versicherungsvertrages seine Leis-
tungspflicht gegenüber dem Versicherten bestrei-
tet, so ist dieser verpflichtet, diese Versicherungs-
verträge offenzulegen und etwaige Ansprüche aus 
dem anderweitigen Versicherungsvertrag auf Wei-
sung des Versicherers durchzusetzen. 

VIII. Umwelt-Basisversicherung 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1. Gegenstand der Versicherung 

Versichert ist  

1.1.1 die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts 
des Versicherungsnehmers wegen Personen- und 
Sachschäden durch Umwelteinwirkung nach Maß-
gabe von Ziffer VIII. 2.; 

1.1.2 die gesetzliche Pflicht öffentlich-rechtlichen Inhalts 
des Versicherungsnehmers gemäß Umweltscha-
densgesetz zur Sanierung von Umweltschäden nach 
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Maßgabe von Ziffer VIII. 3. 

Sofern in den SVAHB, den für die Betriebs-
/Berufshaftpflichtversicherung vereinbarten Beson-
deren Versicherungsbedingungen oder nachfol-
gend von (Haftpflicht-)Ansprüchen die Rede ist, be-
zieht sich dies im Rahmen der Umweltschadens-
Basisversicherung gemäß Ziffer VIII. 3. auch auf 
Pflichten aus dem Umweltschadensgesetz. 

1.2 Risikobegrenzung 

Nicht versichert sind Pflichten und Ansprüche we-
gen Umwelteinwirkungen bzw. Umweltschäden aus 

1.2.1 Anlagen des Versicherungsnehmers, die bestimmt 
sind, gewässerschädliche Stoffe herzustellen, zu 
verarbeiten, zu lagern, abzulagern, zu befördern 
oder wegzuleiten (WHG-Anlagen);  

1.2.2 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß Anhang 
1 zum Umwelthaftungsgesetz (UHG);  

1.2.3 Anlagen des Versicherungsnehmers, die nach dem 
Umweltschutz dienenden Bestimmungen einer Ge-
nehmigungs- oder Anzeigepflicht unterliegen 
(sonstige deklarierungspflichtige Anlagen);  

1.2.4 Abwasseranlagen des Versicherungsnehmers oder 
dem Einbringen oder Einleiten von Stoffen in ein 
Gewässer oder Einwirken auf ein Gewässer derart, 
dass die physikalische, chemische oder biologische 
Beschaffenheit des Wassers verändert wird, durch 
den Versicherungsnehmer (Abwasseranlagen- und 
Einwirkungsrisiko);  

1.2.5 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß Anhang 
2 zum UHG. 

1.3 Erweiterungen des Versicherungsschutzes 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2. und VIII. 
3. erstreckt sich - teilweise abweichend von Ziffer 
VIII. 1.2 - auch auf folgende Risiken und Tätigkeiten: 

1.3.1 Umweltschaden-Regressrisiko 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich auch auf die Planung, Her-
stellung, Lieferung, Montage, Demontage, Instand-
haltung und Wartung von Anlagen gemäß Ziffern 
VIII. 1.2.1 bis VIII. 1.2.5 oder Teilen, die ersichtlich 
für derartige Anlagen bestimmt sind, wenn der Ver-
sicherungsnehmer nicht selbst Inhaber der Anlage 
ist. 

Der Ausschluss von Schäden durch Abwässer ge-
mäß Ziffer 7.14 SVAHB findet insoweit keine An-
wendung. 

Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles 
werden unter den in Ziffer VIII. 2.4 und Ziffer VIII. 
3.7 genannten Voraussetzungen durch den Versi-
cherer ersetzt, sofern Regressansprüche des Inha-

bers der Anlage gegen den Versicherungsnehmer 
bestehen könnten; 

1.3.2 Tankanlagen 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich -abweichend von Ziffer VIII. 
1.2.1 - auch auf Anlagen zur  

- Lagerung von Heizöl zum Eigenverbrauch mit 
einem Fassungsvermögen von insgesamt bis zu 
10 cbm; 

- Lagerung von Altöl in bauartzugelassenen An-
lagen mit einem Fassungsvermögen von insge-
samt bis zu 1 cbm. 

Kein Versicherungsschutz besteht für Ansprüche 
wegen Schäden durch diese Anlagen des Versiche-
rungsnehmers, wenn der Versicherungsnehmer 
nicht den Nachweis erbringen kann, dass er den 
diesbezüglichen gesetzlichen und behördlichen 
Genehmigungs-, Anzeige-, Prüf- und Mängelbesei-
tigungspflichten nachgekommen ist. 

1.3.3 Kleingebinde 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich - abweichend von Ziffer VIII. 
1.2.1 - auch auf umweltgefährliche Stoffe in bauart-
zugelassenen Behältnissen bis 250 l bzw. kg Fas-
sungsvermögen (Kleingebinde), soweit das Ge-
samtfassungsvermögen der vorhandenen Kleinge-
binde 5.000 l bzw. kg nicht übersteigt. 

Ausgeschlossen bleiben halogenierte Kohlenwas-
serstoffe (HKW). 

Hinweis zu den gesetzlichen Anforderungen an die 
Lagerung von Kleingebinden: 

Kleingebinde müssen auf gesichertem Untergrund 
(Beton, Fliesen usw. ohne Abläufe, Gullys o. ä.) la-
gern. Bei einer Gesamtmenge von 300 Litern oder 
mehr darf die Lagerung nur über einer Auffangwan-
ne erfolgen. Ab- und Umfüllvorgänge sollten nur im 
gesicherten Bereich vorgenommen werden. Entste-
hende Verkleckerungen sind unverzüglich zu besei-
tigen. 

1.3.4 Lageranlagen des Versicherungsnehmers zur Zwi-
schenlagerung von Benzin, Dieselöl und Heizöl bei 
Arbeiten auf Baustellen 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich - abweichend von Ziffer VIII. 
1.2.1 - auch auf bauartzugelassene und regelmäßig 
durch Fachbetriebe gewartete mobile Lageranlagen 
des Versicherungsnehmers zur Zwischenlagerung 
von Benzin, Dieselöl und Heizöl bei Arbeiten auf 
Baustellen. 

Der Versicherungsschutz entfällt, wenn für diese 
Lageranlagen Versicherungsschutz aus einer ande-
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ren Haftpflichtversicherung besteht. 

1.3.5 Fett-, Stärke- und Leichtstoffabscheider (Benzin-
/Ölabscheider) 

Der Versicherungsschutz nach Ziffern VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich - abweichend von Ziffer VIII. 
1.2.4 - auch auf Fett- und Stärke- sowie auf nach-
weislich regelmäßig gewartete Leichtstoffabschei-
der nach DIN.  

Mitversichert ist - falls vorhanden - der dazugehöri-
ge Kfz-Waschplatz. 

1.3.6 Abwässer  

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
Ziffer VIII. 3.1.1erstreckt sich - abweichend von Zif-
fer VIII. 1.2.4 auch auf die Einleitung von häuslichen 
(nicht gewerblichen/industriellen) Abwässern (z. B. 
Sanitärabwässer) und Oberflächenabwässern in öf-
fentliche Abwasserkanäle (Indirekteinleitung) sowie 
die Versickerung von Regenwasser. 

1.3.7 Betriebsmittel in Kfz/Maschinen 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich - abweichend von Ziffer VIII. 
1.2.1 - auch auf Betriebsmittel in Maschinen, ma-
schinellen Einrichtungen und Kfz, sofern diese im 
Rahmen der Betriebshaftpflichtversicherung (vgl. 
Ziffern III. und IV.) versichert sind. 

1.3.8 Abfallcontainer für eigene Zwecke 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich - abweichend von Ziffer VIII. 
1.2.1 - auch auf die Lagerung von unkontaminierten 
Abfällen in bauartzugelassenen und gesicherten 
Behältnissen/Containern, soweit diese im Zusam-
menhang mit dem versicherten Betrieb angefallen 
sind und die Anlage nicht nach dem Umweltschutz 
dienenden Bestimmungen der Genehmigungs- o-
der Anzeigepflicht unterliegt. 

Ausgeschlossen bleiben insbesondere halogenierte 
Kohlenwasserstoffe (HKW), ölbehaftete Abfälle so-
wie sonstige gefährliche Abfälle. 

1.3.9 Gastanks 

Der Versicherungsschutz nach Ziffer VIII. 2.1.1 und 
VIII. 3.1.1 erstreckt sich auch auf die Lagerung von 
Flüssiggasen in bauartzugelassenen Behältnissen 
mit einem Einzelfassungsvermögen von unter 3 t. 

1.3.10 Wird eine der Mengenschwellen der Ziffern VIII. 
1.3.2, VIII. 1.3.3 und VIII. 1.3.9 überschritten, er-
lischt - abweichend von Ziffer 3.1 SVAHB - die Mit-
versicherung des innerhalb der betreffenden Ziffer 
versicherten Risikos vollständig. Der Versiche-
rungsschutz bedarf insoweit besonderer Vereinba-
rung. 

1.4 Versicherungssummen/Maximierung/Serien-
schadenklausel/Selbstbehalt 

1.4.1 Versicherungssummen/Maximierung 

1.4.1.1 Für den Umfang der Leistung des Versicherers 
bilden die zur Betriebs-/Berufs-Haftpflicht-
versicherung vertraglich vereinbarten Versiche-
rungssummen die Höchstgrenze bei jedem Versi-
cherungsfall. Für Schäden nach Ziffer VIII. 3. besteht 
Versicherungsschutz im Rahmen der vertraglich 
vereinbarten Versicherungssumme für Sachschä-
den.  

Die Versicherungssumme bildet auch die Höchster-
satzleistung des Versicherers für alle Versiche-
rungsfälle eines Versicherungsjahres. 

1.4.1.2 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls 
gemäß Ziffer VIII. 2.4 und Ziffer VIII. 3.7 werden im 
Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme 
und der Jahreshöchstersatzleistung bis zu einem 
Gesamtbetrag von 500.000 EUR je Störung des Be-
triebes oder behördlicher Anordnung, pro Versiche-
rungsjahr jedoch nur bis 1.000.000 EUR, ersetzt. 

Kommt es trotz Durchführung der Maßnahmen zu 
einem Schaden, so werden die vom Versicherer er-
setzten Aufwendungen auf die für den Versiche-
rungsfall maßgebende Versicherungssumme ange-
rechnet, es sei denn, dass der Ersatz dieser Auf-
wendungen im Rahmen der Jahreshöchstersatzleis-
tung eines früheren Versicherungsjahres die Er-
satzleistung für Versicherungsfälle tatsächlich ge-
mindert hat. 

1.4.1.3 Beruht ein Schaden gemäß Umwelt-Basisver-
sicherung auf derselben Ursache wie ein Schaden-
ereignis im Sinne der Ziffer 1.1 Absatz 2 SVAHB und 
steht er mit diesem in einem engen zeitlichen Zu-
sammenhang, so gelten diese Versicherungsfälle 
als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ers-
ten dieser Versicherungsfälle als eingetreten gilt.  

1.4.2 Serienschaden 

1.4.2.1 Für Ziffer VIII. 2. - Schäden durch Umwelteinwirkun-
gen - gilt: 

Mehrere während der Wirksamkeit der Versiche-
rung eintretende Versicherungsfälle  

- durch dieselbe Umwelteinwirkung 

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursa-
che beruhende Umwelteinwirkungen oder 

- durch mehrere unmittelbar auf den gleichen 
Ursachen beruhende Umwelteinwirkungen, 
wenn zwischen gleichen Ursachen ein innerer, 
insbesondere sachlicher und zeitlicher Zusam-
menhang besteht, 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt 
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als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ers-
ten dieser Versicherungsfälle als eingetreten gilt.  

Ziffer 6.3 SVAHB findet keine Anwendung. 

1.4.2.2 Für Ziffer VIII. 3. - Pflichten gemäß Umweltscha-
densgesetz - gilt: 

Mehrere während der Wirksamkeit der Versiche-
rung eintretende Versicherungsfälle  

- durch dieselbe Einwirkung auf die Umwelt, 

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursa-
che beruhende Einwirkungen auf die Umwelt 
oder  

- durch mehrere unmittelbar auf den gleichen 
Ursachen beruhende Einwirkungen auf die Um-
welt, wenn zwischen gleichen Ursachen ein in-
nerer, insbesondere sachlicher und zeitlicher 
Zusammenhang besteht, oder 

- durch die Lieferung von Erzeugnissen mit glei-
chen Mängeln 

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt 
als ein Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ers-
ten dieser Versicherungsfälle als eingetreten gilt. 

Ziffer 6.3 SVAHB findet keine Anwendung. 

1.4.3 Der Versicherungsnehmer hat von den Aufwendun-
gen vor Eintritt des Versicherungsfalls gemäß Ziffer 
VIII. 2.4 und Ziffer VIII. 3.7 und von den versicherten 
Kosten gemäß Ziffer VIII. 3.5 2.500 EUR selbst zu 
tragen. Der Versicherer ist auch in diesen Fällen zur 
Prüfung der gesetzlichen Verpflichtung und zur 
Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme verpflich-
tet. 

1.5 Nachhaftung 

1.5.1 Endet das Versicherungsverhältnis wegen des 
vollständigen oder dauernden Wegfalls des versi-
cherten Risikos oder durch Kündigung des Versi-
cherers oder des Versicherungsnehmers, so be-
steht der Versicherungsschutz für solche Versiche-
rungsfälle weiter, die während der Wirksamkeit der 
Versicherung eingetreten sind, aber zum Zeitpunkt 
der Beendigung des Versicherungsverhältnisses 
noch nicht festgestellt waren, mit folgender Maß-
gabe: 

- Der Versicherungsschutz gilt für die Dauer von 
drei Jahren vom Zeitpunkt der Beendigung des 
Versicherungsverhältnisses an gerechnet. 

- Der Versicherungsschutz besteht für die ge-
samte Nachhaftungszeit im Rahmen des bei 
Beendigung des Versicherungsverhältnisses 
geltenden Versicherungsumfanges, und zwar in 
Höhe des unverbrauchten Teils der Versiche-
rungssumme des Versicherungsjahres, in dem 
das Versicherungsverhältnis endet. 

1.5.2 Die Regelung gemäß Ziffer VIII. 1.5.1 gilt für den 
Fall entsprechend, dass während der Laufzeit des 
Versicherungsverhältnisses ein versichertes Risiko 
teilweise wegfällt, mit der Maßgabe, dass auf den 
Zeitpunkt des Wegfalls des versicherten Risikos ab-
zustellen ist. 

1.6 Nicht versicherte Tatbestände  
(siehe auch Ziffern VIII. 2.1.2 und VIII. 3.1.5) 

Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträ-
gen nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, 
gilt: 

Nicht versichert sind Pflichten oder Ansprüche we-
gen  

1.6.1 Schäden infolge der Veränderung der Lagerstätte 
des Grundwassers oder seines Fließverhaltens; 

1.6.2 Schäden oder Umwelteinwirkungen, die vor Beginn 
des Versicherungsvertrages eingetreten sind; 

1.6.3 Schäden, die sich daraus ergeben, dass der Versi-
cherungsnehmer nach Beginn des Versicherungs-
verhältnisses Grundstücke erwirbt oder in Besitz 
nimmt, die zu diesem Zeitpunkt bereits von einer 
Umwelteinwirkung betroffen oder bereits kontami-
niert waren; 

1.6.4 Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidba-
re, notwendige oder in Kauf genommene Umwelt-
einwirkungen bzw. Einwirkungen auf die Umwelt 
entstehen. 

Ausschließlich für Schäden durch Umwelteinwir-
kung gemäß Ziffer VIII. 2. gilt: 

Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer den 
Nachweis erbringt, dass er nach dem Stand der 
Technik zum Zeitpunkt der schadenursächlichen 
Umwelteinwirkungen unter den Gegebenheiten des 
Einzelfalles die Möglichkeiten derartiger Schäden 
nicht erkennen musste; 

1.6.5 Schäden durch die Herstellung, Lieferung, Verwen-
dung oder Freisetzung von Klärschlamm, Jauche, 
Gülle, festem Stalldung, Restgärstoffen aus Biogas-
anlagen, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schädlings-
bekämpfungsmitteln, es sei denn, dass diese Stoffe 
durch plötzliche und unfallartige Ereignisse be-
stimmungswidrig und unbeabsichtigt in die Umwelt 
gelangen, diese Stoffe durch Niederschläge plötz-
lich abgeschwemmt werden oder in andere Grund-
stücke abdriften, die nicht im Besitz des Versiche-
rungsnehmers stehen; 

1.6.6 Schäden aus Eigentum, Besitz oder Betrieb von 
Anlagen oder Einrichtungen zur Endablagerung von 
Abfällen; 

1.6.7 Schäden, soweit sich diese Pflichten oder Ansprü-
che gegen die Personen (Versicherungsnehmer  
oder jeden Mitversicherten) richten, die den Scha-
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den dadurch verursachen, dass sie bewusst von Ge-
setzen, Verordnungen oder an den Versicherungs-
nehmer gerichteten behördlichen Anordnungen 
oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, 
abweichen;  

1.6.8 Schäden, soweit sich diese Pflichten oder Ansprü-
che gegen die Personen (Versicherungsnehmer  
oder jeden Mitversicherten) richten, die den Scha-
den dadurch verursachen, dass sie es bewusst un-
terlassen, die vom Hersteller gegebenen oder nach 
dem Stand der Technik einzuhaltenden Richtlinien 
oder Gebrauchsanweisungen für Anwendung, re-
gelmäßige Kontrollen, Inspektionen oder Wartun-
gen zu befolgen oder notwendige Reparaturen be-
wusst nicht ausführen;  

1.6.9 Schäden durch Bergbaubetrieb im Sinne des 
BBergG; 

1.6.10 Schäden, für die nach Maßgabe früherer Versiche-
rungsverträge Versicherungsschutz besteht oder 
hätte beantragt werden können. 

2. Umwelthaftpflicht-Basisversicherung  
(UHV-Basis) 

2.1 Gegenstand der Versicherung 

2.1.1 Versichert ist - abweichend von Ziffer 7.10 b) SVAHB 
- im Rahmen und Umfang dieses Vertrages, soweit 
nachstehend nichts anderes bestimmt ist, die ge-
setzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des 
Versicherungsnehmers wegen Personen- und Sach-
schäden durch Umwelteinwirkung, wenn diese Um-
welteinwirkung nicht von Anlagen oder Tätigkeiten 
ausgeht oder ausgegangen ist, die unter Ziffer VIII. 
1.2 fallen.  

Mitversichert sind gemäß Ziffer 2.1 SVAHB Vermö-
gensschäden aus der Verletzung von Aneignungs-
rechten, des Rechts am eingerichteten und ausge-
übten Gewerbebetrieb, wasserrechtlichen Benut-
zungsrechten oder -befugnissen. Sie werden wie 
Sachschäden behandelt. 

Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn ge-
lagerte Stoffe bei ihrer Verwendung im räumlichen 
und gegenständlichen Zusammenhang mit versi-
cherten Anlagen in Boden, Luft oder Wasser (ein-
schließlich Gewässer) gelangen, ohne in diese ein-
gebracht oder eingeleitet zu sein. 

Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die 
Haftpflicht wegen Schäden eines Dritten, die 
dadurch entstehen, dass Stoffe in Abwässer und mit 
diesen in Gewässer gelangen. 

2.1.2 Ergänzend zu Ziffer VIII. 1.6 - Nicht versicherte 
Tatbestände - gilt: 

Nicht versichert sind Ansprüche wegen 

2.1.2.1 Schäden, die dadurch entstehen oder entstanden 

sind, dass beim Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen diese Stoffe verschüttet werden, abtropfen, 
ablaufen, verdampfen, verdunsten oder durch ähn-
liche Vorgänge in den Boden oder ein Gewässer ge-
langen. Das gilt nicht, soweit solche Vorgänge auf 
einer Störung des Betriebes beruhen; 

2.1.2.2 genetischer Schäden. 

2.2 Umfang der Versicherung/Versicherte Risiken 

Die Versicherung erstreckt sich ausschließlich auf 
die im Versicherungsschein aufgeführten Risiken 
und Tätigkeiten.  

2.3 Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist - abweichend von Ziffer 1.1 
SVAHB - die nachprüfbare erste Feststellung des 
Personenschadens (Tod, Verletzung oder Gesund-
heitsschädigung von Menschen), Sachschadens 
(Beschädigung oder Vernichtung von Sachen) oder 
eines gemäß Ziffer VIII. 2.1.1 Absatz 2 mitversicher-
ten Vermögensschadens durch den Geschädigten, 
einen sonstigen Dritten oder den Versicherungs-
nehmer. Der Versicherungsfall muss während der 
Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sein. 
Hierbei kommt es nicht darauf an, ob zu diesem 
Zeitpunkt bereits Ursache oder Umfang des Scha-
dens oder die Möglichkeit zur Erhebung von Haft-
pflichtansprüchen erkennbar war. 

2.4 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls 

2.4.1 Der Versicherer ersetzt, auch ohne dass ein Versi-
cherungsfall eingetreten ist, 

- nach einer Störung des Betriebes 

oder 

- aufgrund behördlicher Anordnung 

Aufwendungen des Versicherungsnehmers für 
Maßnahmen zur Abwendung oder Minderung eines 
sonst unvermeidbar eintretenden Personen-, Sach- 
oder gemäß Ziffer VIII. 2.1.1 Absatz 2 mitversicher-
ten Vermögensschadens. Die Feststellung der Stö-
rung des Betriebes oder die behördliche Anord-
nung müssen in die Wirksamkeit der Versicherung 
fallen, wobei maßgeblich der frühere Zeitpunkt ist. 

2.4.2 Aufwendungen aufgrund behördlicher Anordnun-
gen im Sinne von Ziffer VIII. 2.4.1 werden unter den 
dort genannten Voraussetzungen unbeschadet der 
Tatsache übernommen, dass die Maßnahmen durch 
den Versicherungsnehmer oder im Wege der Er-
satzvornahme durch die Behörde ausgeführt wer-
den. 

2.4.3 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, 

2.4.3.1 dem Versicherer die Feststellung einer derartigen 
Störung des Betriebes oder eine behördliche An-
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ordnung unverzüglich anzuzeigen und alles zu tun, 
was erforderlich ist, die Aufwendungen auf den Um-
fang zu begrenzen, der notwendig und objektiv ge-
eignet ist, den Schadeneintritt zu verhindern oder 
den Schadenumfang zu mindern und auf Verlangen 
des Versicherers fristgemäß Widerspruch gegen 
behördliche Anordnungen einzulegen  

oder 

2.4.3.2 sich mit dem Versicherer über die Maßnahmen 
abzustimmen. 

2.4.4 Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Ziffer 
VIII. 2.4.3 genannten Obliegenheiten vorsätzlich, so 
werden ihm im Rahmen des für Aufwendungen ge-
mäß Ziffer VIII. 1.4.1.2 vereinbarten Gesamtbetra-
ges nur die notwendigen und objektiv geeigneten 
Aufwendungen ersetzt. 

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Ziffer 
VIII. 2.4.3 genannten Obliegenheiten grob fahrläs-
sig, so ist der Versicherer berechtigt, etwaige über 
die notwendigen und objektiv geeigneten Aufwen-
dungen hinausgehende Aufwendungen in einem 
der Schwere des Verschuldens des Versicherungs-
nehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die 
Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben 
Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer. 

Abweichend von Absatz 1 und 2 bleibt der Versiche-
rer zum Ersatz etwaiger über die notwendigen und 
objektiv geeigneten Aufwendungen hinausgehen-
der Aufwendungen verpflichtet, soweit die Verlet-
zung der Obliegenheit nicht für den Umfang der 
Leistungspflicht des Versicherers ursächlich ist. 

2.4.5 Nicht ersatzfähig sind in jedem Falle Aufwendungen 
- auch soweit sie sich mit Aufwendungen im Sinne 
von Ziffer VIII. 2.4.1 decken - zur Erhaltung, Repara-
tur, Erneuerung, Nachrüstung, Sicherung oder Sa-
nierung von Betriebseinrichtungen, Grundstücken 
oder Sachen (auch gemietete, gepachtete, geleaste 
und dgl.) des Versicherungsnehmers; auch für sol-
che, die früher im Eigentum oder Besitz des Versi-
cherungsnehmers standen. 

Ersetzt werden jedoch solche Aufwendungen zur 
Abwendung oder Minderung eines sonst unver-
meidbar eintretenden Personen-, Sach- oder gemäß 
Ziffer VIII. 2.1.1 Absatz 2 mitversicherten Vermö-
gensschadens, falls Betriebseinrichtungen, Grund-
stücke oder Sachen des Versicherungsnehmers, die 
von einer Umwelteinwirkung nicht betroffen sind, 
beeinträchtigt werden müssen. Eintretende Wert-
verbesserungen sind abzuziehen. 

2.5 Versicherungsfälle im Ausland  

2.5.1 Für Versicherungsfälle im Ausland gelten die ver-
einbarten Bestimmungen zur Betriebs-
/Berufshaftpflichtversicherung. 

2.5.2 Für Versicherungsfälle 

- aus der Lieferung von Anlagen gemäß Ziffern 
VIII. 1.2.1 bis VIII. 1.2.5 oder Teilen, die ersicht-
lich für derartige Anlagen bestimmt sind, 

- aus Tätigkeiten im Ausland, 

besteht Versicherungsschutz nur für solche Perso-
nen- und Sachschäden, die Folge einer plötzlichen 
und unfallartigen Störung des bestimmungsgemä-
ßen Betriebes sind. Aufwendungen vor Eintritt des 
Versicherungsfalls gemäß Ziffer VIII. 2.4 werden 
nicht ersetzt. 

3. Umweltschadens-Basisversicherung (USV-Basis) 

3.1 Gegenstand der Versicherung 

3.1.1 Versichert ist - abweichend von den Ziffern 1.1 und 
7.10 a) SVAHB - im Rahmen und Umfang dieses Ver-
trages, soweit nachstehend nichts anderes be-
stimmt ist, die gesetzliche Pflicht öffentlich-
rechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers ge-
mäß Umweltschadensgesetz zur Sanierung von 
Umweltschäden. Umweltschaden ist eine 

- Schädigung von geschützten Arten und natürli-
chen Lebensräumen, 

- Schädigung der Gewässer, 

- Schädigung des Bodens. 

Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn der 
Versicherungsnehmer von einer Behörde oder ei-
nem sonstigen Dritten auf Erstattung der Kosten für 
Sanierungsmaßnahmen/Pflichten der oben genann-
ten Art in Anspruch genommen wird. Dabei kommt 
es nicht darauf an, ob der Versicherungsnehmer auf 
öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Grund-
lage in Anspruch genommen wird. 

Ausgenommen vom Versicherungsschutz gemäß 
Ziffer VIII. 3. bleiben jedoch solche gegen den Ver-
sicherungsnehmer gerichteten Ansprüche, die auch 
ohne das Bestehen des Umweltschadensgesetzes 
oder anderer auf der EU-Umwelthaftungsrichtlinie 
(2004/35/EG) basierender nationaler Umsetzungs-
gesetze bereits aufgrund gesetzlicher Haftpflicht-
bestimmungen privatrechtlichen Inhalts gegen den 
Versicherungsnehmer geltend gemacht werden 
können. Versicherungsschutz für derartige Ansprü-
che kann ausschließlich über die Betriebs-/Berufs-
Haftpflichtversicherung oder die Umwelthaftpflicht-
Versicherung geltend gemacht werden. 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich - ergänzend 
zu Ziffer VIII. 1.3 - auch auf folgende Risiken und Tä-
tigkeiten: 

3.1.1.1 Anlagen, Betriebseinrichtungen, Tätigkeiten auf 
eigenen oder fremden Grundstücken, sofern sie 
nicht unter Ziffer VIII. 1.2.1 bis VIII. 1.2.5 fallen, 

3.1.1.2 Herstellung oder Lieferung von Erzeugnissen, die 
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nicht von Ziffer VIII. 1.3.1 umfasst sind, nach Inver-
kehrbringen, 

3.1.2 Im Rahmen und Umfang dieses Vertrages besteht 
auch Versicherungsschutz für Pflichten oder An-
sprüche wegen Umweltschäden gemäß Umwelt-
schadensgesetz 

- an geschützten Arten oder natürlichen Lebens-
räumen, die sich auf Grundstücken einschließ-
lich Gewässern befinden, die im Eigentum des 
Versicherungsnehmers stehen, standen oder 
von ihm gemietet, geleast, gepachtet oder ge-
liehen sind oder waren; 

- am Boden, der im Eigentum des Versiche-
rungsnehmers steht, stand oder von ihm ge-
mietet, geleast, gepachtet oder geliehen ist  
oder war, soweit von diesem Boden Gefahren 
für die menschliche Gesundheit ausgehen. 

Für darüber hinausgehende Pflichten oder An-
sprüche für Schäden an diesem Boden besteht 
Versicherungsschutz nur nach besonderer Ver-
einbarung (siehe Ziffer VIII. 3.1.3); 

- an Gewässern, die im Eigentum des Versiche-
rungsnehmers stehen, standen oder von ihm 
gemietet, geleast, gepachtet oder geliehen sind 
oder waren; 

- am Grundwasser. 

Soweit es sich hierbei um Grundstücke, Böden oder 
Gewässer handelt, die vom Versicherungsnehmer 
gemietet, geleast, gepachtet oder geliehen sind 
oder waren, findet Ziffer VIII. 3.1.1 dritter Absatz 
dann keine Anwendung, wenn der Versicherungs-
nehmer von einer Behörde in Anspruch genommen 
wird. Das Gleiche gilt, wenn er von einem sonstigen 
Dritten auf Erstattung der diesem auf der Grundla-
ge des Umweltschadensgesetzes entstandenen 
Kosten aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestim-
mungen privatrechtlichen Inhalts in Anspruch ge-
nommen wird. 

3.1.3 - Versicherungsschutz besteht nur im Falle be-
sonderer Vereinbarung - 

Abweichend von Ziffer VIII. 3.1.5.6 und über den 
Umfang von Ziffer VIII. 3.1.2 hinaus besteht Versi-
cherungsschutz für weitergehende Pflichten oder 
Ansprüche zur Sanierung des Bodens wegen schäd-
licher Bodenveränderungen gemäß Bundesboden-
schutzgesetz, wenn der Versicherungsnehmer Ei-
gentümer, Mieter, Leasingnehmer, Pächter oder 
Entleiher des Bodens und Verursacher des Scha-
dens ist oder war, auch soweit von diesem Boden 
keine Gefahren für die menschliche Gesundheit 
ausgehen. 

Soweit der Versicherungsnehmer Mieter, Leasing-
nehmer, Pächter oder Entleiher des Bodens ist oder 
war, findet Ziffer VIII. 3.1.1 dritter Absatz keine An-
wendung. 

3.1.3.1 Der Versicherungsschutz setzt eine Betriebsstö-
rung gemäß Ziffer VIII. 3.3 im Betrieb des Versiche-
rungsnehmers voraus. 

Einer Betriebsstörung steht eine Kontamination 
durch unbekannte Dritte gleich, wenn sie durch ei-
ne plötzliche und unfallartige sowie rechtswidrige 
Handlung unbekannter Dritter verursacht wurde. 

Nicht versichert sind Kosten, soweit die Schädigung 
des Bodens des Versicherungsnehmers Folge einer 
Betriebsstörung bei einem Dritten ist. 

3.1.3.2 Versichert sind die Kosten jedoch nur dann, sofern 
sie der Versicherungsnehmer nach einer Betriebs-
störung 

- aufgrund behördlicher Anordnung aufwenden 
musste oder 

- diese Kosten nach Abstimmung mit dem Versi-
cherer aufgewendet wurden. 

3.1.3.3 Der Versicherungsnehmer hat bei jedem Versiche-
rungsfall von den gemäß Ziffer VIII. 3.1.3 versicher-
ten Kosten 5.000 EUR selbst zu tragen. Der Versi-
cherer ist auch in diesen Fällen zur Prüfung der ge-
setzlichen Verpflichtung und zur Abwehr unberech-
tigter Inanspruchnahme verpflichtet. 

3.1.4 Die Versicherungssumme und die Jahreshöchster-
satzleistung für Schäden gemäß Ziffern VIII. 3.1.2 
und VIII. 3.1.3 beträgt im Rahmen der vereinbarten 
Versicherungssumme 250.000 EUR. 

3.1.5 Ergänzend zu Ziffer VIII. 1.6 - Nicht versicherte 
Tatbestände - gilt: 

Nicht versichert sind  

3.1.5.1 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, die 
dadurch entstehen oder entstanden sind, dass 
beim Umgang mit Stoffen diese Stoffe verschüttet 
werden, abtropfen, ablaufen, verdampfen, verduns-
ten oder durch ähnliche Vorgänge in den Boden, in 
ein Gewässer oder in die Luft gelangen. Das gilt 
nicht, soweit solche Vorgänge auf einer Betriebs-
störung beruhen; 

3.1.5.2 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden infolge 
Zwischen-, Endablagerung oder anderweitiger Ent-
sorgung von Abfällen ohne die dafür erforderliche 
behördliche Genehmigung, unter fehlerhafter oder 
unzureichender Deklaration oder an einem Ort, der 
nicht im erforderlichen Umfang dafür behördlich 
genehmigt ist; 

3.1.5.3 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, die durch 
Krankheit der dem Versicherungsnehmer gehören-
den, von ihm gehaltenen oder veräußerten Tiere 
entstanden sind. Es besteht Versicherungsschutz, 
wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass er 
weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt 
hat; 
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3.1.5.4 Kosten aus der Dekontamination von Erdreich 
infolge eines auf Grundstücken, die im Eigentum 
des Versicherungsnehmers stehen, standen oder 
von ihm gemietet, geleast, gepachtet oder geliehen 
sind oder waren, eingetretenen Brandes, Blitz-
schlages, einer Explosion, eines Anpralls oder Ab-
sturzes eines Flugkörpers, seiner Teile oder seiner 
Ladung. Dies umfasst auch die Untersuchung oder 
den Austausch von Erdreich, ebenso den Transport 
von Erdreich in eine Deponie und die Ablagerung 
oder Vernichtung von Erdreich. 

Versicherungsschutz für derartige Kosten kann 
ausschließlich über eine entsprechende Sach-
/Feuerversicherung vereinbart werden; 

Soweit eine bestehende Sach-/Feuerversicherung 
im Falle eines grob fahrlässig herbeigeführten Ver-
sicherungsfalles nicht oder nur anteilig leistet, be-
steht Versicherungsschutz über diese Versiche-
rung. Die Beweislast trägt der Versicherungsneh-
mer. 

3.1.5.5 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden auf 
Grundstücken (einschließlich Gewässern), die im 
Eigentum des Versicherungsnehmers stehen, stan-
den oder von ihm gemietet, geleast, gepachtet, ge-
liehen sind oder waren, sofern sie von unterirdi-
schen Abwasseranlagen/-leitungen ausgehen, die 
nicht zu den mitversicherten Anlagen gehören; 

3.1.5.6 Pflichten oder Ansprüche zur Sanierung des Bodens 
wegen schädlicher Bodenveränderungen gemäß 
Bundesbodenschutzgesetz, wenn der Versiche-
rungsnehmer Eigentümer, Mieter, Pächter, Lea-
singnehmer oder Entleiher des Bodens und Verur-
sacher des Schadens ist. Hierfür besteht Versiche-
rungsschutz nur nach besonderer Vereinbarung 
(siehe Ziffer VIII. 3.1.3), 

3.1.5.7 Pflichten oder Ansprüche wegen Schäden, für die 
der Versicherungsnehmer aus einem anderen Ver-
sicherungsvertrag Ersatz beanspruchen kann. 

3.2 Umfang der Versicherung/Versicherte Risiken 

Die Versicherung erstreckt sich auf die im Versiche-
rungsschein aufgeführten Risiken und Tätigkeiten 
(= versichertes Risiko). 

Versicherungsschutz besteht auch für Erhöhungen 
des versicherten Risikos durch Änderung beste-
hender oder Erlass neuer Rechtsvorschriften, so-
weit es sich hierbei um Rechtsvorschriften auf der 
Grundlage der EU-Umwelthaftungsrichtlinie 
(2004/35/EG) handelt und diese nicht Vorschriften 
zur Versicherungs- oder Deckungsvorsorgepflicht 
zum Gegenstand haben. Der Versicherer kann den 
Vertrag jedoch unter den Voraussetzungen von Zif-
fer 21. SVAHB kündigen. 

3.3 Betriebsstörung 

3.3.1 Versicherungsschutz besteht ausschließlich für 
Umweltschäden, die unmittelbare Folge einer plötz-

lichen und unfallartigen, während der Wirksamkeit 
des Versicherungsvertrages eingetretenen Störung 
des bestimmungsgemäßen Betriebes des Versiche-
rungsnehmers oder des Dritten sind (Betriebsstö-
rung).  

3.3.2 Auch ohne Vorliegen einer Betriebsstörung besteht 
im Rahmen von 

3.3.2.1 Ziffer VIII. 3.1.1.2 Versicherungsschutz für Umwelt-
schäden durch hergestellte oder gelieferte Erzeug-
nisse; 

3.3.2.2 Ziffer VIII. 3.1.1.1 Versicherungsschutz für Umwelt-
schäden durch Lagerung, Verwendung oder ande-
ren Umgang von oder mit Erzeugnissen Dritter im 
Sinne von Ziffer VIII. 3.1.1.2.  

Für die Ziffern VIII. 3.3.2.1 und VIII. 3.3.2.2 gilt: 

Versicherungsschutz besteht in den Fällen der Zif-
fern VIII. 3.3.2.1 und VIII. 3.3.2.2 ausschließlich 
dann, wenn der Umweltschaden auf einen Kon-
struktions-, Produktions- oder Instruktionsfehler 
dieser Erzeugnisse zurückzuführen ist. Jedoch be-
steht kein Versicherungsschutz, wenn der Fehler im 
Zeitpunkt des Inverkehrbringens der Erzeugnisse 
nach dem Stand von Wissenschaft und Technik 
nicht hätte erkannt werden können (Entwicklungs-
risiko). 

3.3.2.3 Ziffer VIII. 3.1.1.1 Versicherungsschutz für Umwelt-
schäden aus Tätigkeiten auf fremden Grundstü-
cken. Dies gilt nicht für Tätigkeiten an Anlagen ge-
mäß Ziffer VIII. 1.2.1 bis VIII. 1.2.5. Fremde Grund-
stücke sind Grundstücke, die nicht im Eigentum des 
Versicherungsnehmers stehen oder von ihm gemie-
tet, geleast, gepachtet oder geliehen sind oder wa-
ren.  

3.4 Leistungen der Versicherung  

3.4.1 Der Versicherungsschutz umfasst die Prüfung der 
gesetzlichen Verpflichtung, die Abwehr unberech-
tigter Inanspruchnahme und die Freistellung des 
Versicherungsnehmers von berechtigten Sanie-
rungs- und Kostentragungsverpflichtungen gegen-
über der Behörde oder einem sonstigen Dritten.  

Berechtigt sind Sanierungs- und Kostentragungs-
verpflichtungen dann, wenn der Versicherungs-
nehmer aufgrund Gesetzes, rechtskräftigen Urteils, 
Anerkenntnisses oder Vergleiches zur Sanierung- 
und Kostentragung verpflichtet ist und der Versi-
cherer hierdurch gebunden ist. Anerkenntnisse o-
der Vergleiche, die vom Versicherungsnehmer ohne 
Zustimmung des Versicherers abgegeben oder ge-
schlossen worden sind, binden den Versicherer nur, 
soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder 
Vergleich bestanden hätte. 

Ist die Sanierungs- und Kostentragungsverpflich-
tung des Versicherungsnehmers mit bindender 
Wirkung für den Versicherer festgestellt, hat der 
Versicherer den Versicherungsnehmer binnen zwei 
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Wochen vom Anspruch des Dritten freizustellen. 

3.4.2 Der Versicherer ist bevollmächtigt, alle ihm zur 
Abwicklung des Schadens oder der Abwehr unbe-
rechtigter Inanspruchnahme durch die Behörde  
oder einen sonstigen Dritten zweckmäßig erschei-
nenden Erklärungen im Namen des Versicherungs-
nehmers abzugeben. 

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem 
Verwaltungsverfahren oder Rechtsstreit über Sanie-
rungs- oder Kostentragungsverpflichtungen gegen 
den Versicherungsnehmer, ist der Versicherer zur 
Verfahrens- und Prozessführung bevollmächtigt. Er 
führt das Verwaltungsverfahren oder den Rechts-
streit im Namen des Versicherungsnehmers. 

3.4.3 Wird in einem Strafverfahren wegen eines Umwelt-
schadens/Umweltdeliktes, der/das eine unter den 
Versicherungsschutz fallende Sanierungs- und Kos-
tentragungsverpflichtung zur Folge haben kann, die 
Bestellung eines Verteidigers für den Versiche-
rungsnehmer von dem Versicherer gewünscht oder 
genehmigt, so trägt der Versicherer die gebühren-
ordnungsmäßigen oder die mit ihm besonders ver-
einbarten höheren Kosten des Verteidigers. 

3.4.4 Ziffer 5. SVAHB findet keine Anwendung. 

3.5 Versicherte Kosten  

Versichert sind im Rahmen des in Ziffer VIII. 3.4.1 
geregelten Leistungsumfangs nachfolgende Kosten 
einschließlich notwendiger Gutachter-, Sachver-
ständigen-, Anwalts-, Zeugen-, Verwaltungsverfah-
rens- und Gerichtskosten  

3.5.1 für die Sanierung von Schäden an geschützten 
Arten, natürlichen Lebensräumen oder Gewässern: 

3.5.1.1 Kosten für die "primäre Sanierung", d. h. für Sanie-
rungsmaßnahmen, die die geschädigten natürli-
chen Ressourcen und/oder beeinträchtigten Funk-
tionen ganz oder annähernd in den Ausgangszu-
stand zurückversetzen; 

3.5.1.2 Kosten für die "ergänzende Sanierung", d. h. für 
Sanierungsmaßnahmen in Bezug auf die natürli-
chen Ressourcen und/oder Funktionen, mit denen 
der Umstand ausgeglichen werden soll, dass die 
primäre Sanierung nicht zu einer vollständigen 
Wiederherstellung der geschädigten natürlichen 
Ressourcen und/oder Funktionen führt;  

3.5.1.3 Kosten für die "Ausgleichssanierung", d. h. für die 
Tätigkeiten zum Ausgleich zwischenzeitlicher Ver-
luste natürlicher Ressourcen und/oder Funktionen, 
die vom Zeitpunkt des Eintretens des Schadens bis 
zu dem Zeitpunkt entstehen, in dem die primäre 
Sanierung ihre Wirkung vollständig entfaltet hat. 
"Zwischenzeitliche Verluste" sind Verluste, die da-
rauf zurückzuführen sind, dass die geschädigten 
natürlichen Ressourcen und/oder Funktionen ihre  
ökologischen Aufgaben oder ihre Funktionen für 
andere natürliche Ressourcen nicht erfüllen kön-

nen, solange die Maßnahmen der primären bzw. der 
ergänzenden Sanierung ihre Wirkung noch nicht 
entfaltet haben.  

Die Kosten für die Ausgleichssanierung werden im 
Rahmen der vereinbarten Versicherungssumme 
und der Jahreshöchstersatzleistungen bis zu einem 
Gesamtbetrag von 500.000 EUR ersetzt; 

3.5.2 für die Sanierung von Schädigungen des Bodens: 

Kosten für die erforderlichen Maßnahmen, die zu-
mindest sicherstellen, dass die betreffenden 
Schadstoffe beseitigt, kontrolliert, eingedämmt  
oder vermindert werden, so dass der geschädigte 
Boden unter Berücksichtigung seiner zum Zeit-
punkt der Schädigung gegebenen gegenwärtigen 
oder zugelassenen zukünftigen Nutzung kein er-
hebliches Risiko einer Beeinträchtigung der 
menschlichen Gesundheit mehr darstellen. 

3.5.3 Sämtliche Kosten gemäß Ziffer VIII. 3.5 werden auf 
die Versicherungssumme angerechnet. 

Die Ziffern 6.5 und 6.6 der SVAB finden keine An-
wendung. 

3.6 Versicherungsfall 

Versicherungsfall ist - abweichend von Ziffer 1.1 
SVAHB - die nachprüfbare erste Feststellung des 
Umweltschadens durch den Versicherungsnehmer, 
die zuständige Behörde oder einen sonstigen Drit-
ten. Der Versicherungsfall muss während der Wirk-
samkeit der Versicherung eingetreten sein. Hierbei 
kommt es nicht darauf an, ob zu diesem Zeitpunkt 
bereits Ursache oder Umfang des Schadens oder 
eine Pflicht zur Vornahme von Sanierungsmaßnah-
men erkennbar war.  

3.7 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalls  

3.7.1 Der Versicherer ersetzt, auch ohne dass ein Versi-
cherungsfall eingetreten ist, 

- für die Versicherung nach Ziffer VIII. 3.1.1.1 
nach einer Betriebsstörung beim Versiche-
rungsnehmer oder Dritten - in Fällen von Ziffer 
VIII. 3.3.2 auch nach behördlicher Anordnung 
ohne Vorliegen einer Betriebsstörung;  

- für die Versicherung nach Ziffer VIII. 3.1.1.2 
nach einer Betriebsstörung bei Dritten - in Fäl-
len von Ziffer VIII. 3.3.2 auch nach behördlicher 
Anordnung ohne Vorliegen einer Betriebsstö-
rung; 

- für die Versicherung nach Ziffer VIII. 1.3.1 nach 
einer Betriebsstörung bei Dritten; 

- für die Versicherung nach Ziffer VIII. 1.3.2 bis 
VIII. 1.3.8 nach einer Betriebsstörung beim Ver-
sicherungsnehmer 
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Aufwendungen des Versicherungsnehmers oder - 
soweit versichert - des Dritten für Maßnahmen zur 
Abwendung oder Minderung eines sonst unver-
meidbar eintretenden Umweltschadens.  

Die Feststellung der Betriebsstörung oder die be-
hördliche Anordnung müssen in die Wirksamkeit 
der Versicherung fallen, wobei maßgeblich der 
frühere Zeitpunkt ist. 

3.7.2 Aufwendungen aufgrund von Betriebsstörungen 
oder behördlichen Anordnungen im Sinne von Ziffer 
VIII. 3.7.1 werden unter den dort genannten Vo-
raussetzungen unbeschadet der Tatsache über-
nommen, dass die Maßnahmen durch den Versiche-
rungsnehmer oder im Wege der Ersatzvornahme 
durch die Behörde ausgeführt werden. 

3.7.3 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet,  

3.7.3.1 dem Versicherer die Feststellung einer derartigen 
Störung des Betriebes oder eine behördliche An-
ordnung unverzüglich anzuzeigen und alles zu tun, 
was erforderlich ist, die Aufwendungen auf den Um-
fang zu begrenzen, der notwendig und objektiv ge-
eignet ist, den Schadeneintritt zu verhindern oder 
den Schadenumfang zu mindern und auf Verlangen 
des Versicherers fristgemäß Widerspruch gegen 
behördliche Anordnungen einzulegen  

oder 

3.7.3.2 sich mit dem Versicherer über die Maßnahmen 
abzustimmen. 

3.7.4 Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Ziffer 
VIII. 3.7.3 genannten Obliegenheiten vorsätzlich, so 
werden ihm im Rahmen des für Aufwendungen ge-
mäß Ziffer VIII. 1.4.1.2 vereinbarten Gesamtbetra-
ges nur die notwendigen und objektiv geeigneten 
Aufwendungen ersetzt. 

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Ziffer 
VIII. 3.7.3 genannten Obliegenheiten grob fahrläs-
sig, so ist der Versicherer berechtigt, etwaige über 
die notwendigen und objektiv geeigneten Aufwen-
dungen hinausgehende Aufwendungen in einem 
der Schwere des Verschuldens des Versicherungs-
nehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die 
Beweislast für das Nichtvorliegen einer groben 
Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer.  

Abweichend von Absatz 1 und 2 bleibt der Versiche-
rer zum Ersatz etwaiger über die notwendigen und 
objektiv geeigneten Aufwendungen hinausgehen-
der Aufwendungen verpflichtet, soweit die Verlet-
zung der Obliegenheit nicht für den Umfang der 
Leistungspflicht des Versicherers ursächlich ist. 

3.7.5 Nicht ersatzfähig sind in jedem Fall Aufwendungen 
- auch soweit sie sich mit Aufwendungen im Sinne 
von Ziffer VIII. 3.7.1 decken - zur Erhaltung, Repara-
tur, Nachrüstung, Sicherung oder Sanierung von 
Betriebseinrichtungen, Grundstücken oder Sachen 
(auch gemietete, gepachtete, geleaste und dgl.) des 

Versicherungsnehmers; auch für solche, die früher 
im Eigentum oder Besitz des Versicherungsneh-
mers standen, auch für solche, die der Versiche-
rungsnehmer hergestellt oder geliefert hat.  

Ersetzt werden jedoch solche Aufwendungen zur 
Abwehr oder Minderung eines sonst unvermeidbar 
eintretenden versicherten Umweltschadens, falls 
nicht betroffene Betriebseinrichtungen, Grundstü-
cke oder Sachen des Versicherungsnehmers beein-
trächtigt werden müssen. Eintretende Wertverbes-
serungen sind abzuziehen.  

3.8 Versicherungsfälle im Ausland 

3.8.1 Für Versicherungsfälle im Ausland gelten die ver-
einbarten Bestimmungen zur Betriebs-
/Berufshaftpflichtversicherung.  

3.8.2 Versichert sind - abweichend von Ziffer VIII. 3.8.1 - 
im Geltungsbereich der EU-
Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) eintretende 
Versicherungsfälle,  

- die auf den Betrieb einer im Inland belegenen 
Anlage oder eine Tätigkeit im Inland im Sinne 
von Ziffern VIII. 1.3 und VIII. 3.1.1.1 bis VIII. 
3.1.1.2 zurückzuführen sind; 

- aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der 
Teilnahme an Ausstellungen und Messen ge-
mäß Ziffer VIII. 3.1.1.1; 

- die auf die Planung, Herstellung oder Lieferung 
von Anlagen oder Teilen im Sinne von Ziffer VIII. 
1.3.1 oder Erzeugnisse im Sinne von Ziffer VIII. 
3.1.1.2 zurückzuführen sind, wenn die Anlagen 
oder Teile oder Erzeugnisse für das Ausland be-
stimmt waren; 

- die auf die Montage, Demontage, Instandhal-
tung oder Wartung von Anlagen oder Teilen im 
Sinne von Ziffer VIII. 1.3.1 zurückzuführen sind, 
wenn diese Tätigkeiten im Ausland erfolgen; 

- die auf die sonstige Montage, Demontage, In-
standhaltung, Wartung oder sonstige Tätigkei-
ten gemäß Ziffer VIII. 3.1.1.1 zurückzuführen 
sind, wenn diese Tätigkeiten im Ausland erfol-
gen. 

- Versicherungsschutz besteht insoweit abwei-
chend von Ziffer VIII. 1.3 und VIII. 3.1.1 auch für 
Pflichten oder Ansprüche gemäß nationalen 
Umsetzungsgesetzen anderer EU-Mitglied-
staaten, sofern diese Pflichten oder Ansprüche 
den Umfang der oben genannten EU-Richtlinie 
nicht überschreiten.  

3.9 Obliegenheiten bei unmittelbarer Gefahr eines 
Umweltschadens und nach Eintritt eines solchen 

3.9.1 Jeder Versicherungsfall ist dem Versicherer unver-
züglich nach Kenntnis durch den Versicherungs-
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nehmer anzuzeigen, auch wenn noch keine Sanie-
rungs- oder Kostentragungsansprüche erhoben 
wurden. 

3.9.2 Dem Versicherungsnehmer obliegt es ferner, den 
Versicherer jeweils unverzüglich und umfassend zu 
informieren über 

- seine ihm gemäß § 4 Umweltschadensgesetz 
obliegende Information an die zuständige Be-
hörde, 

- behördliches Tätigwerden wegen der Vermei-
dung oder Sanierung eines Umweltschadens 
gegenüber dem Versicherungsnehmer, 

- die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der ei-
nem Dritten entstandenen Aufwendungen zur 
Vermeidung, Begrenzung oder Sanierung eines 
Umweltschadens, 

- den Erlass eines Mahnbescheids, 

- eine gerichtliche Streitverkündung, 

- die Einleitung eines staatsanwaltlichen, be-
hördlichen oder gerichtlichen Verfahrens. 

3.9.3 Der Versicherungsnehmer muss nach Möglichkeit 
für die Abwendung und Minderung des Schadens 
sorgen. Weisungen des Versicherers sind zu befol-
gen, soweit es für den Versicherungsnehmer zu-
mutbar ist. Er hat dem Versicherer ausführliche und 

wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten 
und ihn bei der Schadenermittlung und -
regulierung zu unterstützen. Alle Umstände, die 
nach Ansicht des Versicherers für die Bearbeitung 
des Schadens wichtig sind, müssen mitgeteilt sowie 
alle dafür angeforderten Schriftstücke übersandt 
werden. 

3.9.4 Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit 
Umweltschäden sind unverzüglich mit dem Versi-
cherer abzustimmen. 

3.9.5 Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwal-
tungsakt im Zusammenhang mit Umweltschäden 
muss der Versicherungsnehmer fristgemäß Wider-
spruch oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe 
einlegen. Einer Weisung des Versicherers bedarf es 
nicht.  

3.9.6 Im Widerspruchsverfahren oder einem gerichtli-
chen Verfahren wegen eines Umweltschadens hat 
der Versicherungsnehmer dem Versicherer die Füh-
rung des Verfahrens zu überlassen. Im Falle des ge-
richtlichen Verfahrens beauftragt der Versicherer 
einen Rechtsanwalt im Namen des Versicherungs-
nehmers. Der Versicherungsnehmer muss dem 
Rechtsanwalt Vollmacht sowie alle erforderlichen 
Auskünfte erteilen und die angeforderten Unterla-
gen zur Verfügung stellen. 

3.9.7 Ziffer 25. SVAHB findet keine Anwendung. 
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